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Merhrmchtsfriede » in der Politik .
: : Karlsruhe , 22. Dez. Das Weihnachtsgeläute und der

Aeilnachtsgefang „Friede auf Erden " tönt auch in die Politik
hinein. Alle Parlamente haben in dieftn Tagen ihre oft wenig
friedlichen Beratungen eingestellt , die se

' erfro ^en Abgeo dneten
halten sich durch spärliche Zeitungslektüre mühsam auf dem
Laufenden über die wenigen politischen Vorkommnisse der
Weihnachtszeit und die perantwortlichen Staatsmänner be¬
nützen die willkommene Festpaufe zum Ausruhen von den Stra¬
pazen der letzten Wochen und zum Kräftesammeln für neue
Kämpfe.

Es liegt in der Natur der Dinge , daß die auswärtige Poli¬
tik von dem Weihnachtsfrieden weniger profitiert . Der Hader
M den Jnselbesitz im Aegäifchen Meer geht weiter , die Be.
ziehungen zwischen den europäischen Großmächten verkünden
mich während der Festtage allerlei Beeinflussungen , Rei 'epläne
politischen Charakters werden weiter gesponnen, Weihnachts¬
und Reujahrsempfänge an den europäischen Höfen halten die
Diplomatie in Atem und die Friedensglocken in Mexiko werden
allem Anschein nach über das Christfest hinaus noch stumm
bleiben.

Dafür aber ist der Weihnachtsfrieden in der inneren Poli¬
tik um so eindrucksvoller. Nach den lauten Kampfdebatten im
deutschen Reichstag und etlichen in bundesstaatlichen Kammern
ist die Ruhe dieser Festtage doppelt deutlich spürbar . Jeder «
man« ist davon überzeugt , daß Herr v. Bethmann -Hollweg
und der preußische Kriegsminister nach dem 13 . Januar noch
eine Fortsetzung der scharfen Angriffe erleben werden , deren
Zeugen wir in den letztverflossenen Wochen waren , in de»
bayerischen Kammer wird zwischen Liberalismus und Zent um,
in der sächsischen zwischen Liberalismus und konservativer
Partei und in der badischen zwischen den Parteien des Erotz -
blocks der Linken mit denen von der Rechten und im Zentrum
der hitzige Streit bald nezu anheben : aber jetzt in der Weih¬
nachtszeit scheint das in weiter , weiter Ferne zu liegen.

Trotzdem wäre es eine Täuschung, zu glauben , daß wirklich
in der politischen Welt Deutschlands gegenwärtig völlige
Grabesruhe herrscht. Bis in die letzten Tage vor dem Feste
' "ein baben wir gewisse Kräfte eifrig am Werke gesehen , um
: :s Volk gegen die angebliche Uebermacht der Volksvertretung
mobil zu machen . Sie werden gleich nach den Feiertagen ihr
Werk fortsetzen . Und wenn auch der deutsche Reichstag diese
rührige Agitation nicht zu fürchten braucht, so bereitet sie doch
zweifellos dem leitenden deutschen Staatsmanns , dem Reichs¬
kanzler, erhebliche Sorgen . Er weiß längst und hat es in den
letzten Wochen wieder oft genug hören müssen , daß er jenen
angeblichen Hütern des Monarchismus und der Staatsgewalt
ein Dorn im Auge ist . Sie wünschen fich einen „starken Mann "
an leine Stelle und verschärfen deshalb nicht ohne geheime
Nebenabsichten die gegenwärtig schon stark zugespitzte Lage, um
ihre egoistischen Ziele zu erreichen.

Reben ihnen sammeln die Gegner unserer Sozialpolitik v' it
Feuereifer Material zur Verschärfung der Gegensätze . Die
runde Absage des Kanzlers an die Ausnahmegesetzler, seine

starke De onung der Notwendigkeit i >er Koalitionsfrei¬
heit . seine Vertröstung auf eine bl ., . Denkschrift ist ihnen
widerwärtig gewesen . Durch straffen Zusammenschluß aller
gleichgesinnten Elemente hoffen sie eine antisoziale Phalanx
bilden zu können, die schließlich doch noch einen völligen Still¬
stand der Cozralreform durchsetzt.

Besondere Anstrengungen setzen gerade in diesen Festtagen
ein , um einen Ausgleich im unseligen Streit der Aerzte mit
den Krankenkassen durchzufttzen . Die Zusicherungen des Staats¬
sekretärs Dr . Delbrück und der beteiligten ,-r -ußilcken Minister ,
amtliche Vermittkungsdienste leisten zu wallen , haben die iäoff -

, nunaen auf einen baldigen Friedensschluß für das ganze Reich
neu belebt . Aber die Borarbeit dazu ist umständlich und zeit»

' raubend . Deshalb werden die Weihnachtsferien fleißig aus¬
genützt. zumal schon am 31 . Dezember alle seitherigen Verträge
ablausen und der 1 . Januar als Termin der Eröffnung der
Feindseligkeiten drobt Man kann es nur mit Genugtuung
begrüßen , wenn die Muße der Weihnachtsfeiertage diesem wich¬
tigen Friedenswerke gewidmet wird .

Nimmt man schließlich noch hinzu , daß manche Abgeord¬
nete in dielen Tagen schon wieder ihre Ansprachen und Rechen¬
schaftsberichte für ihre Wähler gleich nach Wftbnadftsn vor¬
bereiten, ' und dost in nicht weniger als fünf Wahlkreisen Nach¬
wahlen z"m Reichstage im Gange sind , lo wi -ch man den We 'h-
nachtsfr ' eden in de ' Politik für noch kürzer halten müsien , als
den in Beruf und Alltagsleben . Eben darum aber möaen um
so lo"ter und eindringlicher auch in die politische Welt hinein
die Weihnachtsglocken läuten : „Friede auf Erden !"

Eine Rede Krimrds.
.

^
(Tel . Bericht .)

== St . Etienne , 21 . Dez.,
Bei einem ihm zu Ehren gegeben

rcn Bankett hielt der frühere Ministerpräsioent Briand vor
etwa 1406 Personen , die ihn begeistert begrüßten , darunter
Senatoren und Deputierten , «ine . Rede , in -welcher er seine re¬
publikanische Politik darleqte . Er sagte, er werde nichts tun ,
um die außerordentlichen Schwierigkeiten , denen das gegenwär¬
tige Ministerium begegne, noch zu oermehren . Unter diesen
Schwierigkeiten nannte er besonders die Frage des Dreijahr¬
dienste«» in dem das gegenwärtige Ministerium eine Politik
befolge, die der von einigen seiner Mitglieder einst geforderten
entgegengesetzt sei , aber derjenigen der vorangegangenen Re¬
gierungen entsprechend sei.

Das Gesetz über die dreijährig « Dienstzeit habe Frankreich
seine Stellung wiedergegeben und es zur Herrin seines Schick¬
sals gemacht . (Lebhafter Beifall .) Dieses Gesetz sei und bleibe
unentbehrlich solange seine Ursachen weiter bestünden, jedoch
falle es niemand ein , Frankreich ein so schmerzliches Opfer für
ewig aufzuerlegen .

Zum Schluß seiner Rede sprach Briand von der Finanz¬
reform und von der Ungeduld einerseits der Plutakratie , an-
vererserts der Demagogie , die alles oder nichts wolle und die
Faust drohend nach dem Reichtum ausstrecke. Die Pläne hin¬
sichtlich der Laienschule, seien zur Zeit noch dieselben wie die
seinigen, aber gemildert .

Der Redner setzkVr weitläufig auseinander , daß die wahre
republikanische Politik auf den Fortschritt der sozialen Resort

men ausgehen müsse, die er selbst begonnen habe. (Lebhafter
Beifall .) Er betonte die Notwendigkeit , die sozialen Gegen¬
sätze auszugleichen. Dies sei die Vorbedingung jeden Fort¬
schritts in der Demokratie . Er erinnerte daran , daß er selbst
diese Politik befolgt habe , und schloß , daß Frankreich und die
Republik nur groß sein könnten, wenn Fried «, Ordnung «nd
Sicherheit , bei immer erweiterter Freiheit und sozialer Gerech¬
tigkeit herrschen. (Langanhaltender enthusiastischer Beifall .)

Tages -Pundschau .
Deutsches Reich .

5

hd Stuttgart . 21 . Dez . (Tel .) Bei der Landtagsersatzmahlfür
den Wahlkreis Tuttlingen fiegte im 2 . Wahlgange der Kandidat der
Fortschrittlichen Volkspartei , Stengeli «, mit 3147 Stimmen . , Die
Fortschrittler wurden bei dieser Wahl von den Rationalliberalen
unterstützt . Der Sozialdemokrat Schwab erhielt 2604 Stimmen.

DerZugderJndustrie .
A .p. Berlin . 21 . Dez . Das Reichs-Kolonialamt . dem die

Rekrutierungsbestrebungen des Handels und der Industrie für
leitende Stellungen schon früher wiederholt gegolten haben ,
gibt erneut eine erste Kraft an das Erwerbsleben ab . Graf
Bethusy -Huc, Vortragender Rat im Solfschen Ressort, verläßt ,
wie wir von unterrichteter Seite hören , den Reichsdienst uyd
tritt am 1. Januar 1914 für den bisherigen Generalsyndilus ,
nunmehriges Aufsichtsratsmi lied der Rütgenswerke -A.-G .,
Holzimprägnier - und Teerproduktengeschäft, Dr . F . Roebe . als
juristischer Direltor in die Leitung des Unternehmens ein.

. Geheimer Regierungsrat Graf Albrecht Bethusy , der den
Spuren Helfferichs, v. Jacobsens Eolinellis , Pahls , Schmidts
u. a . folgt , ist vierzig Jahr alt , der Sohn des Repräsentanten
der Oberschlesischen Landschaft und der unter dem Namen . Mo¬
ritz v. Reichenbach bekannte» Schriftstellerin Bertha Gräfin
Bethusy -Huc.

Die Welfeupartei .
--- Berlin , 21 . Dez . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt :
„Aus einer Generalversammlung des Deutsch-Hannoversche»

Vereins in Nienburg hat nach Zeitungsmeldungen Reichstags¬
abgeordneter Frhr . ». Scheele u. a . gesagt: Der Herzog #»«
Eumberland wünsche , daß die Partei die Wiederherstellung des
Königreichs Hannover fortsetze .

„Wenn dabei daran gedacht werden sollte, daß die Welfen
die Wiederherstellung des Königreichs Hannover nur von einer
freie« Tai Preußens erwarten , so hat der Reichskanzler im
Reichstag deutlich genug gesagt, daß das leere Hirngespinste
sind . Bei einem anders gedachten Kampf kann sich die Partei
nach den Erklärungen die der Herzog von Cumberland wieder¬
holt dem Reichskanzler gegeben hat , niemals auf den Willen
des Herzogs berufen ."

Zum Fall Zadern .
nd Straßburg i. E ., 21 . Dez. (Tel .) Der Korrespondent der

„Täglichen Rundschau " teilt seinem Blatte mit, daß in der Beurteilung
des Leutnants von Forstner in den elsäsfischen Kreisen ein bemerkens¬
werter Umschwung eingetreten ist, nachdem die Verhandlungen . vor
dem Kriegsgericht ergeben haben , daß er die ihm zur Schuld gelegte
Tat offenbar in ganz sachgemäßer Austastung der ihm vom Regiments¬
kommandeur erteilten Befehle begangen hat.

Im SchiffrneisterHause . der . ich bitt Dich , da stecken ja noch Tausende und Tausende
darin !"

Roman von K a r l B i e n e n st e i n. - Denhart ließ neuerdings den Kopf auf die Brust fallen

{Copyright 1913 by Grethtein ft Co. G. m. b. H. Leipzig .
Dann schlug er w .eerner . der sich emer schweren Schuld bewußt

8 7 F s ist und vor keinem Richter steht, ferne Augen rn verzweiflungs -
(72. Forrsebimg .) *»+ tsnt<t » trute heischender Demut zu Mauracher auf und erwiderte mit leiser

„Wenn ich kann , helfe ich Dir selbstverständlich von Herzen S . imme : „Ich Hab nichts ! "
Mn ." erwiderte Mauracher , und drückte herzlich die Hand j Mauracher sprang von seinem Sitze auf und stierte den
seines FrWndes Denhart . „Aber zuerst muß ich doch einmal ; Freund entsetzt an . Dann rüttelte er ihn an den Schultern , a^s
wissen , was los ist. Du bist ja ganz außer Dir . So red doch !"

„Mein Geschäft ist hin !" sagte Denhart . und ließ den Kopf
schwer auf die Brust fallen .

„Aber wieso denn ?"

c . ^Die Dampfschiffgesellschast hat mir den Vertrag gekündigt.
? *e find mit den Felsensprengungen beim Strudel fertig , und
i«tzt braschen sie mich nicht mehr ."

müßte er ihn aus einem bösen Traume erwecken , und rirf :
„Denhart Freund , das kann doch nicht Dein Ernst sein! "

Doch Denhart n '
ckte nur bestätigend und sagte : „Und es ist

doch so . Mauracher !" — er hob flehend die Hände und sah mit
seinen wasserblauen Augen , in denen es jetzt sogar feucht auf¬
schimmerte , auf diesen. — „verdamm mich nicht . Ich seh jetzt
selbst ein wie schwer ich gefehlt habe , und daß ich ein dummer
Kerl war . Aber wir haben kei" e Kinder und haban Haft immer

Das war nun allerdings auch für Mauracher eine Reuig - gedacht : zu was sparen . Der Men 'ch lebt nur einmal , und io-
kü . Er hatte zwar von den Sprengungen gehört , hatte ihnen
Echer einesteils zu wenig Bedeutung heigelegt , und war ande- lang wir leben halt 's schon noch. Es ist anders kommen . Ich

feh's jetzt , die neue Zeit ist stark, st ; bringt alles zusammen.
^ rseitz viel zu sehr mit sich selbst und seinem Herzen beschäftigt das was wir für ganz unmöglich gehalten habtzn . Mit
gewesen, um Gedanken darüber nachz hängen . Run war er
Überrascht und ftagte : „Und sie kommen jetzt über den Strudel
hinweg?«

, uns ist 's nichts mehr , wir müssen gehn und anderen Leuten
Platz machen ."

Er sank ganz in sich zusammen. Die Faust des Schicksals
lag ihm io schwer auf dem Nacken , daß er unter ihr zusammen-
bräch , und nicht im geringsten auch nur den Versuch machte ,
sich wieder ?u erheben . Einzig von Mauracher erhofft er Hilfe :

! in welcher Weise freilich, das wußte er selbst nicht .
mußt Dich halt auf etwas anderes verlegen !" j Mauracher sah eine Weile vor sich hin . Auch in ihm stieg

. »Ja . ja , aber auf was denn? Bitte sag mir , auf was denn? , eine dumpfe An st auf . aber dann gab es ihm einen Ruck durch
’

llnd womit denn ?" Iden gan ' en Körper , er warf fast trotzig den Nacken zurück, und

„ »Na Du wirst doch soviel Geld haben , um zum Beispiel darauf ließ er sich in sftnem bequemen Lehnstuhl vor dem ,
« nen Holzhandel im großen anfangen zu können. Eure Wal - t Schreibtisch nied-r und sagte : . Mein lieb« Denhart . lassen wir »

- »Ja , ich hab 's nie für möglich gehalten . Die größten Felsen
>W» weg. sie können jetzt stärkere Maschinen in ihre Dampfer
mnbauen . und ich bin fertig , fertig , ganz fertig !"

„Na . na , mein lieber Denhart , so arg ist's wohl doch nicht!
«lu mußt Di«e> fcntt mit i>+mna nrberc« neilenett !“

jetzt alles Jammern und Trübsalblasen , denken wir lieber
daran , was jetzt zu tun ist. Damit ich aber einen Ueberblick
habe, mußt Du schon so gut sein und mir Deine Verhältnisse
einmal ganz klarlegen . Dann wird sich schon ein Rat finden ."

And Denhart begann zu erzählen . Mauracher blickte in
ein Leben sorglosesten Leichtsinns hinein . Tausende waren
verdient worden , mühelos , aber ebevloviele waren vergeudet
worden . Gutmütigkeit und üppiger Lebensgenuß hatten das
Geld mit vollen Händen zum Fenster hinausgeworfen , als
schöpften sie aus einem Wundersäckel , der nie leer wird , und so
hatte es kommen können, daß Denhart außer seinem Hause
j : tzt nicht einmal über einen lumpigen Tausender verfügte .
Was mit Anfang des nächsten Monats von der Damvfschiff-
fahrtsgesellschaft an Zahlungen eingehen mußte, war schon bis
über die Hälfte vergeben ; die Bauern , die Echiffsvorgespann
leisteten , mutzten bezahlt werden.

Mauracher versank in Nachdenken . Dann reichte er Den¬
hart die Hand und sagte -. „Mein lieber Freund , helfen werd
ich Dir , da meine Hand drauf . Aber wie, das muß ich mir
jetzt gründlich überlegen , das läßt fich nichi so übers Knie
abbrechen. Also laß mir Zeit bis übermorgen oder längstens
überübermorgen , dann komm ich zu Dir , und wir besprechen
alles . Die Schiffmeisterzunft darf nicht untergehen , das gibt 's
nicht ."

Stolz und herrisch richtete er fich empor, und seine Augen
leuchteten in stählernem Glanze.

Das richtete auch Denhart wieder auf . Er hatte unbe¬
grenztes Der . rauen zu Mauracher , und getröstet kehrte er tns
Gasthaus zurück, ließ sofort einspannen , um seiner Frau , dir
ihn jedenfalls mit Schmerzen erwartete , die Nachricht von der
in Aussicht stehenden Hilfe zu bringen .

(Fortsetzung falat } ^
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Fever aus . Die. Familie Lott und Mietsleute konntenteils durch das Fenster im 2. Stock auf der Feuerwehrteils über das Dach des Cafss Straub retten .

Lesterreich -Ungarn.
De « Fall Stnpinski .

-- Men , 21 Dez T 't gestrige Sitzung des «sterreichifchen Abge-
ttdnetenhause» wurde oer Besprechung der gestern von dem Mi -
»isterpräfidenten Grafen Ltürgkh auf die Interpellation wegen des
Zolles Etaptnski gegebenen Antwort ausgefüllt .

An der Besprechung beteiligten sich nur Vertreter der galizischen
Parteien sowie der tschechischen Sozialdemokraten Die Redner der

Slizischen oppositionellen Parteien griffen de« Polenklub sowie den
inister für Tanzten Dluggosz heftig an. Der Obmann des Polen¬

klub» bedauerte die Verwendung des Dispositionsfonds zur Beein»
lussung von Abgeordneten. Er stellte fest, daß weder der Polenklub
»och dessen Präsidium von "ein Preffefeldzug, den der Ministerpräsident
zestern anführte, Kenntnis gehabt hätten. Auch Minister Dlugosz
»abe hieran keinen wie immer gearteten Anteil genommen. Der
siedner verwahrte sich auf das entschiedenste gegen irgendwelche Ein-
kußnahme auf die inneren Verhältnisse des Polenklubs . Der Redner
rer polnischen Dolkspart-i w es unter heftigem lärmendem Einspruch
ruf Grund verschiedener Schriftstücke die gegen Dlugosz erhobenen An¬
schuldigungen als unwahr zurück . Er hob dabei die Verdienste des
Ministers Dlugosz um die Hebung der Volkswirtschaft Galiziens
zervor Auch Stapinsft ergriff des Wort, um neuerlich festzustellen ,
rah er die von feinem Parteigenossen Dlugosz erhaltenen Gelder aus-
chlietzlich für Parteizwecke verwendet habe, ohne von deren Herkunft
Kenntnis zu hab-n

Sie nächst« Sitzung findet am Montag statt. Auf der Tagesord-
iuing steht dir Fortsetzung der Beratung de» Finanzplanes .

Sebweden.
Zur Landesvertekdigung .

— Stockholm, 21. Dez. . (Tel .) Staatsminister Staaff
hielt heute in Karlskrona eine Rede, in der er die Hauptpunkte
zes Regirrungsprogramms betr . die nationale Verteidigung
bekannt gab und die Wichtigkeit betonte , dag Neutralitäts¬
prinzip festzuhalten . Schweden müsse mit allen Mächten
Freundschaft halten , ohne zu irgend einer in zu herzliche Be¬
ziehungen zu treten . Für die Fußtruppen soll Winterau -bil -
mng eingeführt werden doch erst ncch den Nerwahren im Jahre
1914 werde bestimmt werden , wie groß die Verlängerung der
Übungszeit für die Fußtrnppen fein soll. Die Mitel dafür
wären vorhanden .

. Die Wehrkraft würde weiter erhöht durch A« vildung
rller Studenten als Reservechargen. Die Vermehrung der Ko¬
sten für die Ansrüstung des Heeres, den Lau von Kri geschissen,
die Verstärkung der Küstenbefestigungen und die Verlänge¬
rung der Wehrpflichtzeit der Spezialwaffen , würde durch die
wachsenden Staatseinnahmen , wie durch eine nach deutschem
Muster gestaltete progressive Wehrsteuer auf größere Vermögen
und Einkommen gedeckt .

ftfratifreidt .
PC . Paris , 20. Dez . Die französischen Blätter veröffent¬

lichen feit einigen Tagen dauernd Depeschen ans füdfranzLfi-
fcheu Garnisonen , in denen von Erkrankungen dort garniso -
nlerender Reger erzählt wird . Es stellt sich immer wieder
heraus , daß die Neger, die meistens ans Enadaloupe stam¬
men, das Klima Frankreichs nicht »ertragen können. Es ist
ein Strich durch die Rechnung für die von einigen Optimisten
gehegten Hoffnungen über eine schwarze Armee Frankreichs .

--- Paris . 21 . Dez. (Tel . ) Der Finanzminister teilte im
gestrigen Ministerrat mit . daß er die finanziellen Gesetzent¬
würfe erst in den Neujahrsferien endgültig feststellen könne
und zu Beginn der Session 1914 den Kammern vvrlegen werde.

Man versichert, daß der Finanzminister beabsichtige, auf
die amortifierbare Anleihe zurückznkommen , deren Verzinsung
und Tilgung durch eine Steuer auf das erworbene Vermögen
verbürgt wird und sowohl das Kapital als dessen Zinsen ersaßt .

England .
P .C. London , 21 . Dez. (Tel .) Die Suffragetten haben

gestern vormittag in Baih ein neues , noch unbewohnte » Haus
in Brand gesteckt . Es brannte vollständig nieder . Auf der
Brandstätte fand man eine große Anzahl von Fl ^gzettel» mit
der bekannten Inschrift : „Votes kor women .“

Badische Chronik.
A Karlsruhe, 2 Dez . Auf Grund der diesiährigen Prüfung wur¬

den nachbezeichnete Aktuare als für den Revifivnsdienst im Ceschästs -
gebiete der inneren Verwaltung befähigt erklärt : 1 Konrad Breit¬
haupt von Kürnbach 2 Theodor Sremmelspacher von München , 3 .
Otto Luhr von Mullheim. 4 . August Merkert vo-> AngelUirn, 5 Peter
Raule von Dorderheubach , 6. Richard Riffel von Eaggenau , 7. Luewig
Schmitt von Buch n . 8 . Heinrich Theobald von Tauberbischofsheim,
S. Karl Wittemann von Buchen .

= « a »uhe >w,21 Dez. Ter Lehrrrturnvertin MaIIn -
heim feierte gestern sein 88. Stiftungsfest . Turnerilche Loriübrnn-
gm . an beiten sich auch der Turnverein Mannheimer Lehrerinnen
beteiligt«, bildeten de» «ritt» Teil . Leuisribe» wohnten die Herren

Kreisschnlrat Ischler , Stadtschulrat Dr . Sickirrger . Sclml
! ko»»nissär K sinkel , Schularzt Dr . Stepliani . Rektor Lntz. sowie
' der Lcrtreter des bessiscl en Turnlebrervereiiis. Roth , aus Worms,

bei. In dem nachfolgenden Bankett wurde Herr Oberreallehrer
Kob ns . der dem Bereu 8» Jahre angehört »nd sich in doS

l Mannluinier Turnwesen sowohl , als auch um dasjenige unseres
' ganzen Landes als einstiger Assistent deS unvergeßlichen Direktors
; Ma l unvergänglichen Verdienst erworben bat . zum Ehrenmit¬
glied ernannt.

A Mannheim . 22 . Dez. Ms der Kaufmannslehrling Otto
Schiffmacher mit seinem Fahrrad die Planken entlang fuhr ,
kam er zu Fall und kam vor einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen zu liegen . Der junge Mann wurde einige
Meter geschleift , und wie durch ein Wunder nur leicht verletzt

^Mannheim , 22. Dez . Die Ehefrau des Fabrikarbeiters
Enge» Meier von Waldhof . welche sich aus Not am Montag
samt ihren fünf Kindern mit Gas zu vergiften suchte — alle
sechs konnten noch im letzten Moment durch die Hausbewohner
gerettet werden — wurde verhaftet ; sie wird sich vor dem
Schwurgericht wegen . Mordversuch» zu verantworten haben
Mit Rücksicht auf die Pflege ihres Säuglings , hat man sie aber
aus der Haft wieder entlassen.

X Mannheim , 22. Dez. Freitag mittag brach in der Woh
nnng des Kaufmanns Menger ein Brand aus . Als die Be
rufsfeuerwehr mit einem Mannfchaftsautomobil an den
Brandplatz eifte , stieß das Aut » mit einem vom Wasserturm
kommenden Straßenbahnwagen zusammen. Der Zusammen¬
prall war so heftig , daß der Straßenbahnwagen au» den Schie¬
nen gehoben wurde . Von dem Feuerwehrwagen , der beim Vor¬
beifahren gerade noch an der Hinterradachse gepackt worden
war , wurde ein Mann herabgeschleudert und leicht verletzt,
einige andere wurden gequetscht . Die Fahrgäste des dichtbesetz
ten Straßenbahnwagens wurden ordentlich dnrcheinander -
geschüttelt, erlitten aber keine Verletzungen . Die starke Hin
terradachse des Mannschastsautomobils wurde verbogen . —
Das 2y2 Jahre alte Kind Eugen des Heizers Martin Uhlmann ,
wohnhaft Eichendorffstraße 60. spielte vorgestern nachmittag in
Gemeinschaft mit den anderen Geschwistern mit dem Feuer ,
während die Mutter sich mit Putzen beschäftigte. Das Kind
erlitt hierbei furchtbare Brandwunden im Gesicht und mußte
ins Allgemeine Krankenhaus verbracht werden, wo es um
y$ . Uhr nachts verstorben ist.

a. Rastatt . 22. Dez. Wie nunmehr aus den näheren Nach¬
richten hervorgeht , die aus Braz bei Langen in Vorarlberg hier
eingetroffen find , bestätigt sich die Nachricht, daß Herr Brauerei¬
direktor Franz dott tödlich verunglückt ist. Die Leiche Ist ver¬
gangene Nacht hierher verbracht worden , wo heute nachmittag
bereits die Beerdigung des Verunglückten stattfindet .

X Durmersheim (Amt Rastatt ) , 22 . Dezbr . Mit der
Eröffnung des neuen Schulhauses wuroe gleichzeitig eine Hans -
haltuiigsschu' e , welche die Stelle der Fortbildungsichule einnimmt,
errichtet . Dieselbe kann sich einer 48 köpfige« Schülerzahl er.
freuen . Fräulein Hilda Hemlein ans Muggensturm , welche
dortselbst sowie in Sinzheim de» Oos und Umgebung den Unter¬
richt im Haushaltungsfach erteilt, wurde ebenfalls nach hier ver¬
pflichtet . Auf ihre Anregung fand am Donnerstag 18. Dezbr.
eine Wkihnulhtsfeirr in der Schulküche statt , der der hiesige
Bürgermeister , die Gemeinderäte , Geistliche und Lehrer fowre
verschiedene Bürgersfrauen beiwohnten. Die Festlichkeit brachte
verschiedene reizende Darbietungen . Herr Bürger meister Peter
dankte den Anwesenden für ihr Interesse, hauptsächlich aber
Fräulein Hemlem für die gastliche Aufnahme wib Aufopferung.

t ltz Bühl, 20. Dez. Der Badische ObstLauverein hält am 28. De.
zember hier eine außerordentliche Generalversammlung ab, in welcher
der Anschluß des Vereins an die Badische Landwittschastskammer
beschlossen werden soll . (Die Badische Landwittschastskammer hat in
ihrer Sitzung der Vollversammlung am Freitag nachmittag dem Zu¬
sammenschluß zugestimmt.)

q*> Faltensteig ( 31. Freiburg ) , 22. Dez. Gastwirt Vogel war
im Begriff , seinen Azetylenapparat zu reinigen , wobei er mit
einem Lichte leuchtete. Es erfolgte eine Exploston» wodurch
Vogel im Gesicht schwer verbrannt wurde.

2z . Geschwend . A. Sckönau. 23. Dez. Der 17jährige Sohn
des GemkinderatS Amon Ruch verunglückte beim Holzschlilten.
Er winde durch dm Schlitten z» Tode gedrückt. Ten schwer¬
geprüften Elter» wird allgemeine Teilnahme entgegengebracht . Unter
zahlreicher Beteiligung erfolgte gestern seine Beerdigung.

0 Relingen (A . Waldshut ) , 22 . Dez . Bei der Bürgermei -
sterwahl wurde Gottfried Schweizer zum Bürgermeister ge¬
wählt .

$ Engen , 22 . Dez . Am Freitag früh brach im Geschäfts

Zur Reichstagsersatzwahl i« 7. Wahlkreis.
— Freiburg . 22. Dez. 800 Vertrauensmänner der

trums -Partei des 7. Reichstags -Wahlkreises Offenbura .» _
Oberkirch stellten einstimmig zum Kandidaten de , Zent^ ^ ^ r ^ aPartei für die Reichstags -Ersatzwahl den Landtagsaba .»neten Professor Dr . Wirth für den Reichstag auf . Der in tz,ficht genommene Kandidat , der frühere Vertreter dieses Np is .iiiöfmfes Okonomierat Schüler , ist aus Eefundheitsrückficht̂
letzter Stunde von der Kandidatur zurüückgetrete«. 'Wkrn

Ar -gsDieSinweihnug der ev. Kirche i« Do«a«eschi»»^
(Eigenbericht der ..Badischen Press «“.)

)( Donauefchiuqen, 21 . Dez. Im Turnsaal der Ich {feie Uv
schule fand heute vornnttag halb 10 Uhr der Abschieds^ gst
dienst der evangelischen Gemeinde statt, die seit 15 M, ^ 2fcfartdort ihre Gottesdienste abiiielt. Am Nachmittag fand dan» tzEinwe h»ng des neue « prächtigen G« teShauseS statt, an bec f veialle Kreise der hiesigen Bevölkerung beider Konseisionen benu ^ ttri«
len. Um 12 .04 Uhr trafen die Vertreter des KaiierS, der ppntfrf e Gesandte Exzellenz von Eisendecker in Karlsruhe , und u
Großherzogs, der Piäsideut des Oberkirchenrats Exzellenz h,H lbing , hier ein . Die Herren wurden am Bahnhof vou
Fürsten und den Herren Geh . Rat Dr . Strauß , Majors
Strucu ee und Bürgermeister Schön empfangen. Im feg,
. Schützen “ fand das Festessen statt» bei welchem Exz. von tz .
bing das Kaiscrhoch ausbrachte. Der Fürst toastete auf I Ir *1 %

. . .Um '/« 3
^Uhr versammelten sich die Festgäste in dem

Bezirksamte. Bon hier aus setzte sich der Zug zur nahen «Z * ntenin Bewegung. Beim Herannahen des ZngeS, in welchem, ß L
Ä jdie hohen Vertreter und der Fürst befanden , ip elte die

mufik . Ein feste Burg ist unser Gott “ . Hierauf folgte | Atzung
Schlüsselübergabe an Herrn Sladtpfarrer Bauer und der setz ^arlsn
liehe Einzug in die Kirche . An der Feinlichk- it nähme» §is
die fürstliche Familie und 14 ausivärtige Geistliche teil: Ureins
begann der FrstgotteSdienst. Der Dekan der Diözese Hornby, sp
Herr Stadtpiarrer Barner in Billingen , hielt den Einganp Mn o
spruch und dankte in einer Ansprache allen, die zur Erba»»

'
ige SB

der Kirche ihr Scherflein beigesteuert und mitgewirkt hüben, vg ockt un
nehmlich dem Kaiser und Großherzog, sowie dem Fürsten fFü stenberg . Der Herr Dekan schloß seine Ansprache mit da
Weihegebtt. Nach der Predigt des hiesigen Herrn Stadtpjav
Bauer hielt Herr Oberkirchenrat Sprenger .Karlsruhe nama,
des Oberkirchenrats und des Gustav Stdolf -BereiuS eine Anspach
und überreichte der Gemeinde ein namhaftes Geschenk. Es wach
hierauf die erste Taufe in der neue« Kirche vollzogen . D« &*loni
Knäblein des Herrn Rechtsanwalt Dr . Pfeil wurde mst d, Astern
Namen Klaus getauft. Nach dieser feierlichen Handlung st»
der Kirchenchor . Wir treten zum Beten“ . Schlußgebtt , 8
meindegesang und Segen beschlossen die eindrucksvolle , fchkch
Feier.

Abends halb 8 Uhr fand ein gutbesuchtes Kirchrnkoaza
statt, bei welchem Herr Organist Barner -Karl» »he . He -r i
Hrllrr -Karlsruhe (Cello) und die Sängerin Frl . Ilse Luckeobtis
Heidelberg mitwirkten.

Aerzte und Krankenkasse».
— Berlin , 22. Dez. (Tel .) Gestern nachmittag fand k

Reichsamt de» Innern wegen der Krankenkassenfrage ei«
dreistündige Unterredung statt , der seitens der Regier««
Staatssekretär Delbrück , Staatsminister Sqdow und der Wa
steriäldirektor Caspar samt einigen Räten beiwohnten . Ä
Seiten der Aerzte nahmen u. a. teil : Professor Dr . Orth mi
von der Berliner Fakultät Abg. Mugdan . Für heute sind wo
tere Verhandlungen mit dem Vorsitzenden des Geschäfisms
schusses , Sanitätsrat Dr . Dippe ans Leipzig und dem Vorsitze«
den des Leipziger SSerbandes Dr . Hartman « in Aussicht -
nommen.

Der „Voss. Ztg .“ zufolge find bei dem Vorsitzende «
Leipziger Verbandes zahlreiche Telegramme eingegangen, t>
denen von den örtlichen Organisationen ans Grund des St«
des der Dinge von der Annahme eines Interims -Vertrager4t
geraten wird .

In München fand gestern eine stark besuchte Versammln
von Vertre .ern aller bayerischen Aerzte statt . Dem Beschlch

lokal des Kaufmanns Albert Lott (frützor Eötzsches Anwesen) s zum 1. Januar keine Eegenverträge mit den Kassen abzuschtü

Erbauliches und Beschauliches.
er de » Lebe » «.

Es ist ei« bekanntes Wott , das von den Pfarrern , di« ihre Hörer
au» der Kirche hinüuspredigen, weil sie ihnen » ich:» zu sagen haben
als fromme Jenseits -Wort« , dir verhallen; während die, welche zu
ihren Füßen sitzen , Kraft verlangen und Waffen, das Leben zu be- j
kriegen , das ihnen mit seiner Not und seinem Leid , seiner Leicht-
herz ĝkeit und seiner Schwere die Seele ängstigt. Eine Religion , oie
nur im Jenseits allen Trost findet, für die Gott nur der im fernen
Himmel Herrschende ist, hat ihre schönste Ausgabe, dem Menschen
Stärke und Freude und Vertrauen zu geben , verkannt . Empfinden
müssen wir, daß Gott nicht nur über uns thronend unser Geschick be¬
stimmt , unsere Wege leitet, sondern tn uns selbst seine heilige Stätte
hat, und sich tu allem offenbart, was an gute« und hohen Gedanken
in uns lebt, zu edlem und vorbildlichem Handeln uns drängt. Nur,
daß wir selbst Gottes Walten nicht erkennen wollen, von ihm abfallen
an jedem Tag und falschen Göttern dienen und dann verantwortlich
machen den, der unser Schicksal vorhersah .

Wie unser Leib di» Entwicklungsstufen von Aeonen der Vorzeit
erlebt, ehe er als Mensch geboren wird, so erfährt auch unsere Seele ,
ehe sie vollendet ist, an sich immer wieder die orphischen Geschehnisse
des Weltmythos, den Kampf der abtrünnigen Engel mit dem Willen
Gottes und seinen Heerscharen. In der Feindschaft zum Guten, zum
Gottgewollten liegt di« Sünde, die Unruhe des Menschen , die nach
Sühne und Ruhe verlangt. Und unser« frommen Mystiker des Mit -
telalter » sahen, da uranfänglich alles in Gort ruhte, deshalb das Böse
ln Erscheinung treten, sobald ein« Kraft von Gott sich loslöste, ihm
gegenüberstand , versinnbildlicht im Kampf der empörerischen Engel.
Darum erscheint auch aller Menschheit als letztes Ziel und Heil, wie¬
der sich zu vereinigen mft Gott, in ihm Ruhe und Vollendung zu
finden.

Da« aber geschieht nicht mit schönen theologischen und philo¬
sophischen Eidanken, die streng sich abseits halten vom Leben des

»Tages . Gatt hat uns nicht umsonst aus dies« Erd « gestellt , auch auf
!thr sollen wir seinen Willen erfüllen. Auch auf ihr sollen wir in
itet Erkenntnis Gottes die Ruh- der Seele finden, die die Sicherheit

unseres Selbst bedeutet , die unsere Kräfte geheimnisvoll stärkt und
erhöht , daß wir als ausrechte Sieger schreiten durch die Kämpfe der
Erde, wie die alten Kreuzfahrer die Losung auf dem Schilde: Gott
mit uns. Gott ist nicht in der Kampflosigkeit . Als Jakob Gott
schaute, war es im Ringen mft ihm . Seitüem aber fühlte er sein «
Wege von ihm geleitet — nicht zur Weltabsonderung, sondern mitten
ins Leben hinein, der höchsten Verheißung entgegen.

Vom Leben wollen wir hören , wenn wir von Gott hören . Vom
Leben , in ihm unb auf rbn hin. Vom Leben , das ihn uns in aber¬
tausend Erscheinunge " offenbart, wenn nur unjere Augen aufgetan
sind. Denn erst, wenn wir ibn hier in uns uno um uns erkennen ,wird sich uns auch die Verheißung ewigen Lebens, ewiger Vereinigung
mit ihm erfüllen , jenieirs von dem , was unsre irdischen Augen schauen.
Dann aber werben wir auch das Tun und Treiben der Andern mit
neuen Maßen meff» n und der Not , die uns das Leben bereitet, eine
ruhige Sicherheit entgegensetzen können , die nicht gleich verzagt , son¬
dern aus sich selbst die Kräfte erneut. Und werden es nicht allzuhoch
anschlagen , was sich an Widerständen regt, wenn wir erst im Kampfe
mit ihnen Gott in uns wirken spüren . Und werden das Verstehen
lernen und das Lächeln, wenn »vir sehen , wie ängstlich ein Menschen¬
kind an Eöttern hängt, die seiner Seele nichts nutzen — wie Lea sich
auf den Kameelsattel setzte, darunter sie die Hausgötzen Labans ver¬
barg .
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Voiss Leben wolle,, wir hören , wenn wir von Gott hören .
Vor mir liegt ei,i Buch, das redet vom Leven und darum redet

es von Gott. Da- sorickt vom Ewigen und führt zu ihm durch die
Erkenntnis des Irdischen Ern Predigtbuch, in dem das Leben selbst
uns predigt . „An -, der Dorsklrche “ nennt es sich . Und der es
schrieb , ist der Karlsruher Stadtpfarrer Karl Hessxlbacher, der damit Noch von einem andern Prediger möchte ich hier sagen, der Kvtttt
zwei früheren Bändchen nun das dritte anreihte. (Verlag I . E . B . Wesen in der Welt erschaute und davon redete unv lehrte sein Lebe»
Mohr, Paul Siebeck-Tübingen. Preis 2 .50 Mark .) Aber diese lang, als von einer Kraft, di« erst die tiefsten Schönheiten des DafeD »
Predigten klingen ans de - Dorfkirche zu Neckarzimmern weit - hinaus erkennen läßt : Hermann Oeser . Nun ruht der liebe Mann seit i**
tn das Land , da sie ihren Widerhall finden auch in dem Treiben der I Jahren schon in der Gruft. Aber wie in Fontanes prachtvoller äj

*
Stobt . Denn das itt va» Eigene , wenn einer auf dem Dorfe das '

manze dem Herrn v . Ribbeck aus der Birne , di, er mit in da»
Leben in rechter Art betrachtet dem tut es auch dort seine geheimnis- '

nahm , ein mächtiger Baum erwuchs , von dessen Früchte « die
reiche Einheit auf, b» auf dem Lande nicht ander « ist. wie in der I de , Lande - dankbar genießt, so wächst über das Grab O- s- r» htn

^
Stadt , i« Hause dr« kle.nrn Mannes nicht ander», wie im Schloß betl früchteretch für alle , die sich de, Herzen » Jugend wahrten, kein

"

Großen : Alles ist Gotte». Nur andere Bilder mag es ihm vor Luck
führen , andere Formen zeigen, keinen anderen Inhalt . Und "
lauschen Heffelbachers Worten, der so da» irdische Leben « it de»
göttlichen m Beziehung zeigt.

Das ist das Schöne , daß Hesselbacher den Leser und Hörer sell
diese Zusammenhänge, erkennen läßt, indem er seine Darstellung. ^
für dag schlichte Verst -rndnis faßbar , stets aufbaut auf der llmsm
seiner Gemeinde . Daß er für das. was sie selbst täglich um sich N
ihr die Augen offnen will und das Herz und dann erst auf dem
allen als Wirklich uns Alltags wahr Erkannten de« Stufenbau anl»
der zu einem höheren E-Iennen führt. Das aber , weiß er, geliW
ihm nur, wenn er über diesen Alltag sie zum Nachdenken bttngt, wtt
er seine stillen Schönheftenhervorhebt , wie seine Häßlichkeiten , auf *
beides für sie eine bftondere Bedeutung erlangt und darin nicht
übersehen wird. So red--t er von der Arbeit im Hause und ans W*
Felde, vom gewerblichen Leben und von der Kunst , von der KeschW
alter und ne>er Zeiten, von Sonn« und Sternen — und alles wM>
hinein in des Menschen inneres Leben und überall keuchten die Astp
Gottes , in der Berborgenherr unb im Licht des lauten Tages . Eei*
Sprache ist voll dichterischer Gestaltungskraft; aber da sie zugleich «s
innerlichen Schauens ist . so vermeidet sie hochgehend« Ausdrücke
gibt sich in Schlichtheit und Eemütstiefe . So sucht sie auch da«
der Menschen zu fassen und ihr Vertrauen zu erringen, daß
Hörer ihm auch für die Folgerungen und Schlüsse , die er au« fei**
Gleichnissen und Erzählungen vom irdischen Tage für ein and« *
Leben zieht , das Vertrauen der Weggemeinfchastnicht versagen.
daß sie frohen und gestärkten Herzens aus dem Feiertag i« de« SVfi
hineinschreiten , um darin zu bestehen nach dem Willen Gotte«.
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»ten "^ •̂ '
nrufbc zugestlMkitt . Gleichzeitig würbe auch der bestimm

^ hrl,jj ^ Erwartung Ausdruck gegeben, daß es noch vor dem 1 . Ja .
■FL jU einer Einigung I« ganz Deutschland kommen werde.

Eine Einigung In Baden .
*** • -- - Karlsruhe , 22 . Dc >br . Eine sehr stark besuchte
der Ztz ^ rordentlrchc LaudeSversammkung der Freien VerelN ' guiiff der

urg ' - q Aschen Kraukenkaffen , die gestern hier tagte , beschäftigte sich mit
!^ntvy , ^ L . age der Renregelung der kaffenarztkichen Verträge . Nach

eingehenden Debatte wurde irnt 208 gegen 40 Stimmen
x in - tz koffenärztlichrn Vertragsmilster (Mantelvertrag ) und den
es Uifilich von der ärztliche » La «desienlrale dem ?.stinistcrium des

WitNl und der Freien Bereinigung badischer Kraakeukaffrn

^.^ eneu Erklärungen über ihre Richtlinien für eine even . uelle

Eftragslose Zeit zage stimmt . Auf Grund des kassenärztlrchen
Ŵ Uiigsmusters können die netien Verträge zwischen Aerzten

a - Kassen bis zur endgültigen Unterschrift vorbereitet werden .

Kse Unterschrift kann in dem Augenblick erfolgen , in dem eS zu

jj^ Einigung zwischen Aerzten und Kassen gekommen ist. Durch

£ schriftlichen Erklärungen der ärztlichen Landeszentrale wer -

m die Beziehungen zwischen Aerzten und Krankenkassen während

40 t vrrtragSlosen Zeit geregelt . Diese Erklärungen können als

tz,trri« svertrag gelten und stellen die kästenärztliche Versorgung

«her. _ _
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Airs der Aestden ; .
Karlsruhe , 22 . Dezember .

Der goldene Sonntag .
= Das war gestern wirklich ein goldener Sonntag . Jil

jeöer Beziehung . Einmal für die Freunde des Wintersports ,

Laicht nur mit Ihren Skiern auf die Höhen des Schwarz-

nalds hinaufziehen , sondern seit langer Zeit sich auch wieder

ünmal in der Residenz auf Schlittschuhen recken und strecken
»Mnten . Infolge des seit drei Tagen herrschenden Frostes , der

A in Karlsruhe bereits bis 6 Grad steigerte, waren am gestri-

M Sonntag in der Residenz nämlich drei Eisbahnen zur Be-
'

wtzung freigegeben und zwar erstmals die große Eisfläche,des
Karlsruher Eislaufvereins , sowie die städtische Eishahn und
sie Eisflächen auf den Tennisplätzen des Karlsruher Fußball -
Hereins. Dem bei uns recht selten möglichen Sporte wurde bis
zrm späten Abend von Alt und Jung ausgiebig gehuldigt
bann aber hauptsächlich für unsere Geschäftsleute. Der präch¬
tige Wintertag hatte zahlreiche Landleute nach der Stadt ge-
M und so war von den frühen Nachmittagsstunden ab in den
Hauptverkehrsstraßen unserer Stadt ein starker Verkehr. So
peit zu erkennen , ließ die Kauflust des Publikums auch nichts
gi wünschen übrig . Aber auch für unsere Eisenbahnverwaltung
Ärste der gestrige Sonntag ein „goldener " gewesen sein. Die
ieiannapenben Weihnachtsfeiertage machen sich auf der Eisen-
rahii wieder schon einige Tage vorher durch Steigerung des
Personenverkehrs bemerkbar . Am Samstag und besonders
jeftern war denn auch die Zahl derjenigen , die .das hohe Weih '
«achtsfest in der Heimat feiern wollen, sehr groß. Die Urlau¬
ber von der kaiserlichen Marine und die in fernen Earnisonen
siegenden Mannschaften trafen schon am Samstag in der Hei-

' mat ein, um das Fest „bei Muttern " und den Freunden zu bc-
tzchen. Rur noch zwei Tage und zwei Nächte und die auf -
regende, arbeitsvolle Weihnachtszeit ist vorbei . Weihnachten
ist da und der helle Ton des Silberglöckleins ruft Groß und
Klein unter den im Lichteralanz strahlenden Tannenbaum .

fb Hofbericht . Der Großhcrzog hörte am Samstag vormittag die
Erträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Eeheimc -
cats Dr . Freiherr » von Bob ». Van 13 Uhr ab meldeten sich : Oberst
* Sonic de St finge , Kommandeur des Infanterieregiments Mark -
paf Luowig Wilherm ( 3 . Badisches ) Nr . 111 , vorher Oberstleutnant
-mb Kommandeur dcs Rheinisch . Jägerbataillons Nr . 8 . Oberstleutnant
*»n Colomb , Äommaneciu des 3 . badischen Feldartillerieregiments
St . 30, Geheimer Kriegsrat Schmidt , Militarintendant des 14. Armee -
b>tps , Eeneraloberacht Dr . Lerte .1, Chefarzt des Garnisonlazaretts
Karlsruhe , bisher Oberstabs - und Regimentsarzt des Hujarenregi -
ments König Wilhelm I . ( 1 . Rheinisches ) Nr . 7 , Hauptmann Scherer
beim Stabe des 2 . Ober -Elsässischen Feldart ' llericregimcnts Nr . öl ,
hauptmann Eourtin ^ Kompagniechef im Infanterieregiment Freiherr
« « Spare (3 . Westfälisches ) Nr . 16 , Oberleutnant von Loewrnich im
Jägerregiment zu Pferd Nr . 5 , vorher im Feldattillerieregiment
8rahherzog fl . Badilches ) Nr . 14 , Oberveterinär Dr . Natufch vom
»üeldartillerieregiment Großherzog (1 - Badisches ) Nr . 14 , vorher im
Lftfriefifchen Feldartrlleriercgiment Rr . 62 , und Veterinär Garn vom
Äcichen Regiment, - vorher kommandiert bei der Militär Beterinär -
Akademie. Abends um 7 Uhr wohnte der Großherzog der Wrihnochts -
« ier im Offizicrskafino des Fcllrartillericregimcnts Großherzog ( 1.
Badisches) Rr . 14 an .

. In unserem Schaufenster sind z. Zt . folgende neue Bit -
derMsgestellt : der Riefenbrand des Großherzogl . Schlcsies in

?uü> Wirken kraftvoll empor in seinen nachgelassenen Schriften . In
Wen tritt seine wundervolle Persönlichkeit , tritt - xr selbst nach seinem

^ wie ein Lebendiger wieder vor uns hin : daß 'wir in seine Augen

stauen , die voll Güte waren und seine Hände halten , die so viel
- lebe zu schenken, so viel Schönheit zu weisen wußten .

»Bon Menschen , von Bilder » und Büchern " (Verlegt bet Eugen
in Heilbronn 1913 .

'
Preis I , K ) , nennen sich die gesammelten

von Hermann Oeser , die zunächst in diesem Jahre von ihm
*9? seinen hinterlassenen Papieren erschienen . Earlyle , Burne Jones ,
^ lörnson , Maeterlinck und Mnltatuli behandeln sie. Eine eigen -
tttige Zusammenstellung und doch nicht ganz wahllos zusammenge .
wgt- Man kann von ihnen allen gleichmäßig sagen , was Oeser in der
« wleitung über Burne Jones bemerkt : „Den Ausgangspunkt aller

^ nst haben ste gemeinsam .: Das starke Erleben eines Lebcnsaugen
"«« es." Jeder freilich ln seiner Weise . So ist ihm Earlgle der erste

llrößte unserer Zeitgenossen , als ein Lehrer der Rechtschaffenheit

^ »in vom Geiste getriebener Seher , und so erschaute , er in Edward

^ ouwes Dekker -Multatuli die leidend dämonische Natur eines zwei
"Ebarrn Menschen , flber das Ideal , das Muttatuli von Mcnfchen -
Mk entworfen und in glänzender Rothoril avsführte , seine iinet .
Endliche Sehnsucht nach Glück'

, gibt Oeser die Möglichkeit , über den
•Oen Sammet dieses Lebens und über die Monotonie der Gedanken
55

^ nä !tbeis hinwegzukommen .
Wie in Oesers Natur Liebe und Schönheitsfreude im ticfTt

*nne dankbar verfchwistert lagen , daß er durch sie und an ihnen den

huschen das Wirken Gottes auf Erden lehren konnte, das haben

^ manche ferner Schriften , zuletzt das nachdenkliche „Zwei Simmen "

MEW - Zier , bei den Künstlern und Dichtern , wächst ans feiner

«in - Verstehen ihrer Persönlichkeit heraus . Damit weiß er auch
Dförnsons Gottsuchen nahczukommen . wenn er von diesem die

spache geschildert steht , „wie schwer es denen fällt , die das christ-

^ ^ LÄensideal mit treuem Ernst in stch zu verwirllichen suchen,

^
E
^ üig den Blick'

für die anders gearteten und anders urteilenden

unbefangen , gerecht und bescheiden zu erhalten, " und wie

tanh
** -”*° *d*e christlichen Seelen selbst in religiöser Unklarheit ge -

6cn find,- daß durch ihr ganzes Leben ein „Irrtum " gehl , und

^
"

^ " Eu Björnsen an ' einer anderen Stelle zeigt , wie sie im Aus
ckuf das Wunder das Leben selbst vergessen .

Schwerins Enthüllung des ersten Helnedentmals In Deutsch¬
land : das neu« Ministerium in Frankreich : das erste japanische
Hotel in Berlin .

^ t .K . Bei der städtischen Sparkasse betrug im Akonat
Rovember die Zahl der Einlagen 6 763 ( 1912 : 6 297) mit
einem Gesamtbetrag von l 266 Mt . (8S0 199 Mk.) . Davon
entfallen 200116 Akk . f 156 220 Mk .) auf GBl (574 ) Neuein¬

lagen . Abhebungen fanden 4 636 (1215 ) statt im Betrage von
793 921 Mk. (569 808 Mt .) . — Vom Januar bis einschließlich
November find mehr ein- als ausgezahlt 2 799 632 Mk. (Januar
bis einschließlich November 1912 : 287 420 Mk.) .

St .A . Grundbefitzwechsel und Bautätigkeit im Monat November .

Es wurden 44 (1912 : 18) Liegenschaften im Gesamtwert von

1309 202 Jl (573 858 , K) verkauft . Davon sind 12 ( 6) mtt einem

Wett von 539559 (534 999 .« ) bebaute und 32 ( 12) mit einem

Wert von 769 652 M (39 858 M ) unbebaute Grundstücke . Unter den

unbebauten Grundstücken befinden sich 11 ( 1) Bauplätze im Wert von

193 675 „K (22 392 , ll) . Baugenehmigungen wurden 77 (1912 : 58)
erteilt , darunter für Wohngebäude 21 (5) . Bauabnahmen fanden
81 (10) statt , darunter für Wohngebäude 20 (3) , davon in der

Gartenstadt 12 (—) .
X Prioatbeamten -Selbsthilse . Man schreibt uns : Der auch am

hiesigen Platze durch eine bedeutende Ortsgruppe vertretene Deutsche
Gruben - und Fabnkbeamien - Verband „E . V ." > Sitz Bochum i . W . ,

zahlt diese Weihnachten etwa 75909 - kt lausende Witwen - und

Waisenunterstützungen aus . Davon werden auch hiesige Angehöttge
von Gruben - und Fabrikbeamten mit ansehnlichen Beträgen bedacht .

Die Unterstützungen verteilen sich auf über 1990 Witwen .
Die Sterbegeld - Zahlungen des genannten Verbandes pro
1913 werden bis Ende des Jahres etwa 169 099 M und die Stellen¬

losigkeitsunterstützungen , Genesungsbeihilfen und einmaligen Unter¬

stützungen tn Fallen von Krankheit und sonstiger unverschuldeter Rot

etwa 14 099 JL betrage » .
□ Sozialer Kurs des Bad . Frauenvereins . Wie aus dem Inse¬

ratenteil ersichtlich , veranstaltet der Bad . Frauenverein für junge
Damen mit höherer Schulbilvung einen im Januar beginnenden

„sozialen Kurs " , der etwa 29 Lehrstunden umfaßt und zu dem sine

befchräntte Zahl von Teilnehmerinnen zugelassen werden kann . _
Die

von hiesigen Herren gehaltenen Votträge behandeln die wichtigsten

Fragen aus dem großen Gebiete der Verwaltung und sollen dazu hei -

tragen , die Teilnehmerinnen zu einem Verständnis sozialer Aufgaben

zu führen , und sie für . praktische soziale Hilssarbeit anzulciten . Diese

zeitgemäße Neueinrichtung des Vereins wird wohl in Men beteiligten

Kreisen dankbar begrüßt werde » .
:- : Die Frauenarbeitsschule (gewerbliche Unterrichtsanstalt ) macht

bekannt , daß am 5 . Januar sämtliche Kurse in der Ausbildung für

häuslichen Bedarf und in der Ausbildung für verschiedene Berufe

beginnen .
( ? ) Die Eisbahn auf dem Meßplatz ist heute benützbar. —

Die Eisbahn am Albsportplatz des Karlsruher Eislauf - und
Tennis -Vüreins ist täglich von 10 Uhr vorm , bis 10 Uhr nachts
cröffnet (siehe Inserat ) .

K Tragischer Sturz . Am Samstag abend 8*4 Uhr stürzte
sich die l .tzi ^ ährige Tochter eines in der Hardtstraße wohnenden
Fuhrunternehmers aus dem Speicherfenster der elterlichen
Wohnung auf die Straße und zog sich einen Schädelbruch zu ,
den den sofortigen Tod zur Folge hatte . Das Mädchen war

geistig nicht normal und hatte seiner Mutter gegenüber schon
wiederholt Selbstmordgedanken geäußert .

H Unbekannter Mesierstecher . In verflossener Nacht um '/-2 Uhr
wurde ein lediger Straßcnbahnwagenführer Ecke Augarten - und

Scherrstraße von einem Unbekannten ahne jede Veranlassung in die

rechte Hüfte gestochen und schwer verletzt in das städt . Krankenhaus

überführt . Der Tät >-r dürfte Verletzungen an den Händen , im Gesicht
und auf dem Kopfe haken .

§ Betrugsoersuch . Am Freitag versuchte sich eine zirka 25 Jahre
alte unbekannte Frauensperson bei der Ehefrau eines in der Kaiser .

stracke wohnhaften Kassiers unter dem Vorgeben , ste fei von dem

Kassier geschickt worden , 59 Mark zu erschwindeln .

K Diebstahl . Am Sonntag , den 14 . l . M ., vormittags zwischen
7 und 8 Uhr , wurden am hiesigen Hauptbahnhof von einem vor dem

Exprehgutgebäude steherden Wagen 2 Kartons mit schmutziger Wäsche

und 1 Kistchen Konfekt entwendet . Am Samstag wurden nun dir

3 Pakete erbrochen in einem Kanal des RangierbMnhofes bei der

Ettlingerstraße aufgefunden , ohne daß daraus etwas entwendet war .

Der Dieb
'

hatte es anscheinend nur auf Wertgegenstände abgesehen .

nach seiner langen Trainingspause , wohl die beste Aussicht
hätte , bei einer Weltmeisterschaft ernstlich mit in Frage zu
kommen .

P .C . Paris , 20 . Dez . (Privat .) Gestern abend fand in einem

hiesigen Bariöts der Borkampf zwischen John und Jim Johnson am

die Weltmeisterschaft im Schwergewicht statt . Der Kampf hat ein

ungenügendes Resultat ergeben , da der Schiedsrichter auf unentschieden

erkannte . Es lam während des Kampfes zu wüsten Skandalfzchren bei

dem Publikum , da man behauptete , daß die Neger nicht ernsthaft

kämpften . Dem Publikum war es entgangen , daß Jim in der dritten

Runde durch einen verfehlten Hieb einen Bruch des linken Armes er¬

halten hatte und trotzdem , seine Schmerzen verbeißend , die 19 Runden

durchhielt . Es gelang Jim Johnson nicht , obwohl er in der achten

Runde diesen Vorteil , den er über seinen Gegner hatte , bemertte , und

mit verdoppelter Kraft vor ging , seinen G egner knock out zu setzen

vom Zutzballsport .

E Karlsruhe , 22 Dez. Das in Karlsruhe ausznttagende Liga -

spiel Zwischen „F . - <5. Mühl bürg " und „Union-Srnttgarl " wurde

beim Staude von 2 : 2 (?) zehn Minuieu nach Halbzeit wegen Un¬

stimmigkeiten zwischen dem Schiedsrichter und den Parteien von

ersterem abgebrochen , wird also voraussichtlich wiederholt werden

muffen. Tie beiden übrigen Spiele im Süd kreis brachten bii

erwarteten Siege . Zwar ist das Resultat , das „Stuttgarter
Kik erS ' auf eigenem Platze gegen „Karlsruher Phönix " — 1 : 0 —

erzielten , da „Phönix " mit Ersatz für seinen famosen Linksaußenstürmer
svieleu mußte , für den süddeutschen Meister ein sehr knapper Sieg
Das dttlte Spiel fand zwischen „Verein für Bewegungsip êle-Stutt

gart " und F .-E . Freibnrg " in S t u t t g a r t statt . Die Be vegungs
spieler, die letzte» Sonntag ihre» ersten Sieg mit 2 : 1 gegen K.F .V

feiern konnte» , verloren diesmal glatt mit 0 : 3 Toren . In der Liga -

tabelle tritt hinsichtlich dcr Stellung der Vereine keine Aeuderung ein

„Kickers " stehen jetzt dem führenden „F . -C. Pforzheim " bei gleicher
Sprelzahl nur »och um 2 Pnnkte nach. Das im Jaunar statt -

findende Rückspiel zwischen beiden dürfte endgültig Klärung bringen

„F .-C. Freibnrg " mit einem Spiel mehr, als die beiden aedcren .
hat einen Punkt weniger als „Pforzheim " , kommt für di-

Aieist ersckast nur dann in Frage , wenn „F .-C . Pforzheim " nach
mindestens drei Pnnkte verliert , was aber nicht wahrscheinlich ist
Am Schlttffe stehen „ K. F .-V." und „B . f. B . " , zwischen dener

wohl der Entscheidimgskampf allsgetragen ivird, da „Phönix " bei

seiner bekannten Energie wohl schon in den nächste » -Spielen sich

zur Mitte der Tabelle emporarbeiten wird .

Vereine :
e»ayt
der

^Spiele
gewou-

nett
uuent-
chiederi

ver¬
loren

Tor -
-ahl

Punkt .

1. Pforzheim « Fußballklub . lö 8 1 1 25 : 7 17

2 . Frclburqer Fußballklub . 11 7 O 2 21 : 11 16

3 . Stuttgarter Nickers 10 6 3 i 13 : 5 15

4. Mühlburgcr Fußballklub 8 3 «2 3 13 : 10 8

5 . Swimatter llnwn „ . 9 3 i 5 11 : 15 7

6 Karlsruher Phönix . . 9 2 i 6 8 : 20 5

7. B . f. B .°Sp . Stuttgart 8 i i . 6 9 : 23 3

8 , Karlsruher Fntzbalwerein 9 i / Tg 10 : 17 3

Pom Wintersport .
Oll . Aorksruhe , 22 . Dez . Mit dem gestrigen Sonntag könnt »

die Wintersportler , insbesondere die Schneeschubläirfer, vollam

zufrieden sein . Der kräftige Barometeranstieg am Samstag - stellte

foridanernd schönes , trockenes Winterwetter in Aussicht, das - denn

auch nicht äusblieb . Während e§ im Tale bei einer FrühkäUe vor
6 bis 7 Grad rauh , dunstig und neblig mar , blaute cin meist wölken --

loser Himmel über die ticsvcrschneite Bergwelt des hohen Schwari -

waldes und der Vogesen, die heute fast doppelt so viel Schnee anf-

znweiscn haben, als ihr Rachbargcbirge . Oberhalb 700 Meter , der

diirchschnittlicheii Schneegrenze, machte sich bereits Temperaliirumkehr
geltend . In der Früh : gab cs nur wenige Kältegrade und mtter -

iags erhob sich das Thermometer bei. strahleudeN Soiniellschein mir

leichtem Ostwjnd bis 3 Grad über Rull . Von den verschneiten, ver-

eisten und bereiften Bäumen und Sträuchern taute cs stundeulaiu :

und bis Zur Dämmerung tickten Tropfen »m Tropfen herab Sr

w <x es übrigens schon am Samstag , so daß man gestern eine be¬

sonders ans den Bcrgkämmen stark verharschte, stellenweise vereist «

Schneedecke antrai : doch lag darüber eine Rauhreisschicht, welche eil»

vorzügliche S 4p e schn.f. Abfahrten waren bis 700 Meter möglich
Die Schneelage . -k .ef sich in den oberen Regionen des nördlichen Schwarz -

waldcs auf 30 bis 40 , in südlichen Gebirgsteilcn nur 40 bis 50 cm , it
den Vogesen auf 80 bis 110 cm . Sowohl out d - n Uebniigswieseil wie an )
den einzelnen Berggruppen herrschte lebhafter Wintersvorlverkehr
Die Fenisicht war ins Gebirge sehr rein und ließ nur »ach der
Ebene zu , welche von einem Dunstkreis umgeben wurde , etwas zr
lvLlischen übrig . Die Höllentalbahn hatte wohl wieder det
stärk ;-cn Verkehr zu verzeichnen : sie beförderte größere Scharen voi

Winlersportlcr nach Hinterzarten , Titisee und Posthalde , von wr
aus sich der Strom der Brettlehnpser rrach dem Feldberg . Belchep
Schauinslaud - und Kandekgebiet verlief. Die eiuzeluen Unterkimsts -

klub an . Der deutsche Spottlehrer I . Wartzer autzerte die zu -
^ Häuser haben bereits voll besetzt. Im nördlichen Schwarz walk

versichtliche Hoffnung , daß Braun bei sachgemäßen Training, ' verteilten sich die Skiläufer ; am lebhaftesten war der Betrieb in

Sport -Uachrichlen .
Blünchen. 20 . Dez . Hanns Braun , Deutschlands erfolg-

reichstgr Läufer , hat nach einjähriger Pause wieder mit seinem
Training begonnen , um 1014 bei den Olym isch n Spielen in

Athen für Deutschland zu starten . Hiermit sind also alle Nach¬
richten, die besagen, Braun hätte feine sportliche Laufbahn be¬
endet und würde nie mehr statten , zur Genüge dementiert .

Hanns Breun ist Münchener und gehört dem Müuch:ner Sport -

Der deutsche Spottlehrer I . ASaitzer äußerte die zu-

Das Leben als van den höchsten Wundern erfülltes Sein zu er¬

fassen , das predigen 'auch Oesers Lehren . Auch er sieht und deutet

überall auf die geheimen Zusammenhänge hin . So weiß er , daß
Burne Jones , dcr „Naturalist der Schönheit "

, der mit adligem Auge
die Welt sah , nur wicdergebcu konnte , was er selbst zuvor in tiefge -

hcimer Weise in seinem Innern erlebte : „was in Farben ausklingt ,
das hat zuerst innertich den süßen Reiz der Farbe und Linie sich ver¬
dienen müssen .

" Und so mußte er auch den seltsame » Zauber empfin¬
den , dcr von Maeterlincks Fragen nach dcn letzten Ursachen , dem

stillen Reich des ' llnbcwußren ausgeht , wie es sich in den Dramen und

m den Weisheitsbüchern des Blaemen ausdrückt . Der „Schatz des

Armen ", „Weisheit und Schicksal" , „Das Leben der Bienen " und

„Der begrabene Tempel " sind ihm deshalb eine Fundgrube zartester
und fehtfiet Gedanken und Stimmungen . Sie gehen ans von der

ersten Erkenntnis , daß die Seele , trotz dem Augenschein der äußern
Existenz , im geheimnisvolle » Weltgrund eingewurzelt ist, und wi -
nun der Mensch das R2 :sel der Welt erfüllt , den „Sinn dcr Welt , der

auf das ausgeht , was wir — ethisch - - das Gute , das Glück nenne »/

Die auf dem Boden des begrabenen Tempels " stehen , denen können

deshalb aucki die in einer anderen Wetterklärung lebenden Christen
die Hand reichen . So aber konnte nur ein herzensfrommer Sinnierer
wie Leser utterlen , dem die Liebe zu allen Menschen heilige Brücken

schlug . Und darum wird man auch in diesem nachgelassenen Werke

ihn selbst überall wiederflnden .
Rur die aber kannten Oeser recht , die auch den gemütvollen Schalk

in ihm kannten , der mit feinem Lächeln die ernstesten Wahrheiten zu
sagen wußte , sodatz man noch bei dem Lächeln war , während der Wider¬

haken schon laß . Keiner der schmerzte , wohl aber einer , der mrhnte
und zur Selbstbetrachtung und zur Selbsterkenntnis bringen sollt .
Denn dieser Mann , der scheinbar so ganz dem Leben abgewandt war ,
sah wie nur einer i» dieses,Lebens Fährlichkeiten hinein , « o entstand
seine jetzt erst veröffentlichte reizvolle , anmutig -ernste Schrift „Ein

Ehezuchtbüchlein " ( Verlag van Eugen Salzer , Heildronn , geb .
2 .59 Mark ) . Das aber ist eine wahre Kleinodsammlung echt Oescr -

scher Gedanken , eine ganz absonderliche Perlenschnur der Spnichweis -

heil , die durch R . Schäfer mit köstlichen Bilderrahmcn umgeben wurde .

Wollt ihr wisien , u as ein ernster Mann , dessen Herz voll lächelnder
Liebe und dessen Ehe das Glück seines Lebens war , über die Ehe

sagen weiß ; wollt ihr wißen , was in ihrem tiefsten Sinn Ehe bedeutet

so leset dies Oesersche Spruchbuch , das mit dem Wort beginnt : „Vcr

heiratet fein ist nicht nötig " , worauf dann der zweite Spruch folgt '

„Glücklich verheiratet sein ist nötig " und wo eine wettere Mahnung
lautet : „Wer in die Ehe tritt , ohne den Willen : nur Du — der irrt ,

neben die Ehe "
. Und wo es abermals heißt : „Wer verstanden sein

will , der soll nicht heiraten . — Verstehen , da liegt es, "

Ein Verstehen bat als Wuchelcrde immer mieser nur die Liebe

Die aber reicht von dcr Erde bis in den Himmel , wie die Leiter

Jakobs , auf der die Engel Gottes auf und niedersteigen . lind ihr «

Stätte ist heilig . — So gehet hin und lernet auch in diesem Buch «

Oesers — die Liebe . Albert Herzog .

Theater , Kunst und Wistenfchaft »
- Berlin . U). Dez . Der „B . Z . a . M ." zufolge hat Professor

Dr . Harnack der Berliner Akademie der Wissenschaften ein . Kapital

von 21 699 Mark überwiesen , das ihm an seinem 69. Eebuttstag zu

wissenschaftlichen Zwecken übergeben worden war . Es wird damit

eine Stiftung zur Förderung des kirchen- und rrligionsgefchichtllchen
Ttudiams begründet .

— Berlin . 22 . Dez . Heute begeht die berühmte Klavierspielerin

Teresa Carreno ihren sechzigsten Geburtstag . Sie wurde am 22, Dez
1853 in Caracas in Venezuela , als Tochter des damaligen Finanz -

Ministers geboren . Mit acht Jahren gab ste ihr erstes Konzett . Ihr

eigentliches Künstlertum entwickelte sich in Europa und namentlich
an deutscher Mustt . Für ihren außerordentlich musikalischen und

singenden Vortrag ist es nicht ohne Bedeutung gewesen , daß sie, mit
einer hübschen Stimme begabt , auch Eosangsstudien betrieben hat .
Die Künstlerin hat sich viermal verheiratet : Mit dem Geigenspieler
Emil Säuret , dem Sänger Tagliapietra , dem Komponisten Eugen
d 'Albert und zuletzt mit dem Bruder ihres zweiten Gatten Taglia¬
pietra . Heute lebt sie in Berlin . Und ttotzdem sie , ment kann wohl

sagen , auf der ganzen Erde , dank ihrem ausdrucksvollen und abge -
klätten Klavierspiel mtt Lorbeeren überschüttet wurde,

'
hat sie sich

mit Vorliebe in Berlin aufaehalten , weil , wie sie zu sagen pflegt , sie
im Mittelplintte der musikalischen Welt allein sich wohlfühlt .

— Kiel , 19. Dez . Die hiesige rechts - und ftaatswissenschajtliche
Fakultät ernannke aus Anlaß ihrer Gründung zu Ehrendoktor « der
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Gebiete der Badener Höhe, der Grinde , des Ruhsteins , und Kniebis . ; später auf unsere Volksgemeinschaft zurückfälli . Gegenüber der
Während im mitklereir GebirgSteile in . Triberg , nird Schönmaid sich Katastrop ' e . Die geradezu furchtbar für uns alle ist. sind wir
Las Sportsleben entfaltete .

"
In den Vogesen wurden Eljäßrr

Belchen. Schlucht . Weißer See viel besucht .
•9 .

Vermischtes .
** Ttratzbur- , 2L . Dez . (Tel.) Bei einem Knchrü -

tzr«nd « im Vorort Kronenburg sind gestern ein Mädchen im
Alter von zwei Jahren und ein Knabe >m Alter von 4 Jahren
««gekommen, beide Stiefkinder des Steinhauers Giümann.
DaS Unglück geschah in Abwesenheit der Eltern .

« r Stratzburg (Lls .) . Sl . Döz . Heute nacht wurde in dem Bororts
.ÄMRtn &arg eine «rdbebenariige Erschütterung und ein donnerühn -
kicher Knall wahrgenommen . Wie sich hcrausstellte , hat ein noch
unbekannter Täter die in der Straße nach Mittelbausbergen gelegene
Seifenfabrik Emil Biersohn durch Dynamit in die Luft gesprengt.
Da» undewohnre. vollständig frei liegende Gebäude wurde völlig zer¬
stört. Mensche « wurden nicht verletzt. Die Fabrik ist seit längerer
Zeit außer Betrieb und sollte demnächst in andere Hände übergehen.

---- Berlin , 28 Dez (Tel .) Im Niieintal ist empfind -
licht Kälte eingetreten und hat große Verkehrsstörungen hrrvor-
gerufen I « der Eifel stell das Thermonieter auf 9 Grad
«nter Rull.

Hamburg , 22 . Rov . Der Referendar Easfar voll,
führte heute trotz des böigen Wetters einen 7pü»digtN Flug
«ad sickerte sich dadurch das Anrecht auf einen Preis der
Xlltionalfluaspende.

PA Pari». 21. Dez . (Tel .) In Lorient hat eine furcht¬
bare Feuer «br«nst gestern vormittag einen ganzen Stadtteil
zerstört. Eine große Anzahl Personen mußte mit Hilfe von
Springtüchern und Rettungsleitern aus den Fenstern gerettet
werden. Zahlreiche Familien find obdachlos geworden . Die
bitterste Not ist bei vielen Familien eingokvhrt. Ein Teil des
städtischen Archivs wurde gleichfalls ein Raub der Flammen

*= Pari «. 21 . Dez. (Ttt . j . Aus den Trümmern des
Hauses in der Rue Belgrand ist noch eine Leiche geborgen worden.

— Brüssel » 21 . Dez. (Tel .) In dem Postwagen des
Ftühjuges Nach Pari? brach infolge einer Explosion des Gar-
dehLUers Feuer aus. Zahlreiche Briefschaften wurde» vernichtet .

Die Diskretion der Ansknnstet .
rr Berlin , 21 . Dez . (Tel .) In dem Prozeß gegen den Zigaret -

tenhändler Koghrn hatte das Gericht einen als Zeugen vernommenen
Angestellten der Auskunftei Schimmelpfeng, der über die Grundlagen
der z» Ungunsten Koghens ausgefallenen Auskunft und über dis von
letzterem dagegen unternommenen Schritte aussagen sollt», beauf¬
tragt , die Auskunftei zu ersuchen , die in ihrer Registratur befindlichen
Brief » des Koghen und seiner Mutter dem Gericht , anszuliefer«. In
einem Briefe teilte die Auskunftei mit , daß sie diesem Wunsche mit
Rücksicht auf dir ihr obliegende Diskrettonspflicht nicht Nachkommen
könne. Äuf Antrag des Staatsanwalts Ortlieb beschloß das Gericht,
in den Räumen der Auskunftei eins Haussuchung vornehmen und die
in Frage kommenden Schriftstücke beschlagnahmen zu lasten . Da dis
maßgebenden Stellen der Auskunftei dem Kriminalbeamten , der den
Auftrag ««»führen sollte, die Schriftstück « nicht anskiefeete», beauf¬
tragte der Staatsanwalt den Beamten, die ganze Registraturabtei,
lnng, dt« Schriftstücks mit dem Rubrum 8 enthält, zu beschlagnah¬
men. Der Vorsitzende erklärte hierzu ln der gestrig«» Verhandlung,
wenn die Angelegenheit nicht bis Montag erledigt sei, müßte gemäß
§ 95 der Strafprozeßordnung die Frage erörtett werden , ob gegen
di« Auskunftei Und deren Leiter die vorgesehenen Zwangsmatzregeku,
eventuell Haftstrafe anzuwcndsn seien.

Dcrillteilung wird
. Graf Mielczinski

gegen Konservative

Letzte Telegramme
der „ Kadifske « Presse - .

stck Berlj «, 22. Dez. Rach kurzem, schwerem Leiden ist
im Alter von 68 Jahre« der Inhaber des Bankgeschäftes Leo-

old Friedmann , Kommerzienrat Friedman«, gestorben. Der*
rstorbene gehörte zu den bekanntesten Mitgliedern der Finanz-

weit.
---- Berlin, 22 . Dezbr . Der Vorstand des Berliner

Lckriftpeklrr-KludS hat gegen den Redakteur Kcestlc einen
Beschluß gefaßt der das Verhalten des Redakteurs, der den ver-
«rteilten Zaderner Rekruten versprochen hatte , das bekannte
Schriftstück nicht zugäng ich zu machen, als einen sehr schweren
Verstoß gegen die jonrnalistlsche Standesehre bezeichn«.« Posen, 22 . Dez. In polnische » Kreisen wird die Tat
des polnischen Reichstags ckgeordneten Mielzinski. (sieh» auf S .
6. D . R . ) für verhängnisvoll für die Parteiische angesehen Der
„Kurier " schreibt : „ Wir wollen und können nicht die Guindr
dieser Tragödie schildern, deren Anfang sicher eine Reihe von Jahren
zurückliegt ; wir stellen aber fest , daß derartiges früher oder

von tiefem Schmerze erfüllt. Im Falle der
es zu einen! heißen Wahlkampf kommen,
wurde 1912 mit 700 Stimmen Mehrheit
und Sozialdemokraten gewählt.

Graf Mlelrzynski ist heute in feinem eigenen Automobil
nach dem AmtSgerichtsgcfängnisin Erätz gebracht worden.

— Braunschweig, 32 . Dez. iPrivattel.) Laut Landesz.
wird die Kaisen » zu Anfang Februar zu einem über mehrere
Wochen sich erstreckenden Besucht am hiesigen Hofe erwartet.

= München, 22 . Dezbr . (Privattel. ) Gegen den zweiten
Vorsteher deS Gemeindekollegiums München, Witti , ist bei dem
Vorstand deS sozialdemokratischen Vereins für den Reichstags-
Wahlkreis Mönchen das Parteiverfahren beantragt worden wegen
der Teilnahme WittiS am Empfang des deutschen Kaisers im
Münchener Rathause . Die dem Vorstand deS sozialdemokratischen
Vereins zugcgangenen Anträge fordern die Ausschließung Wittis
ans . der so . ialdemokrotischen Parteiorganisation .

— Paris , 21 . Dez . Auf dringendes wiederholtes Ersuchen
deS KammeraussckuffeS für auswärtige Angelegenheiten versprach
Ministerpräsident Toumergue , am nächsten Mittwoch vor dem
Ausschuß zu erscheinen und mehrere Fragen, insbesonderc über
die orientalische Angelege nheit zu bean tworten.

Zur Lage in Mexiko .
Mexiko , 21 . Dezbr. Präsident Huerta hat die

Regierungen aller mexikanisit en Staaten angewiesen , noch vor
dem 1 . Januar eine Militär-Macht von je 1000 Mann für
jede« Staat zu organisieren. Die Kosten für die Ausrüstung
und Unterhaltung dieser

'
Truppen soll von den Geschäftsleuten

und den Persolien getragen werden, von denen angenommen
wird, daß ihre Inter : flen von den Truppe« geschützt werden .

** Mexiko, 21 . Dez . Wie amtlich mitgeteüt wird, griffen
die Aufständischen gestern Nachmittag Tampico an.

%\t neue Lage auf Dem Balkan.
-i-s Ertinje , 21. Dez. Der König hat dem deutschen

Gesandten von Eckhardt das Grotzkrenz deS Taniloordens verliehen .
--- Pars , 21 . Dezbr. Wie aus Saloniki gemeldet wird,

beauftragte die griechische Regierung die dortige Verwaltung
der türkischen Schuld vom 23 . ds. Mts. die Stempel der
türkischen Schuld abzuschaffeu . Die Verwaltung der türkischen
Schuld hat gegen diesen Auftrag Einspruch erhoben.
Die deutsche Militärmission in Konstantk -

n o p e l.
----- Koustantiuopek , 21 . Dez. General Lima« von

Sanders hat gestern die Villa des ehemaligen Großwesirs
Hakkr Pascha zum Preise von 460 türkischen Plund jährlich
gemietet . Der Vertrag gilt für drei Jahre und kann nur durch
den Tod des Generals gelöst werden.

JnSriechenlanb .
t= Athen , 21. Dez . (Agencs d 'Athstnss .) Durch ein

gestern veröffentlichtes Dekret des Königs wird ein eigenes
Armeekorps von Attika geschaffen , das dem französischen Ge-
neral (kydoux unterstellt wird und als Modellkorps für dis
anderen Armeekorps dienen soll.

----- Äther », 22 Dez. Die „ Agence Ätböne" meldet auS
Lanrä auf Kreta : Die Konsuln der Mächte haben den General-
Gouvekneurvon Kreta gemeinsam be-ucht und ihm die Anerkeunnng
der Annexion der Insel in Griechenlano seitens ihrer Regierungen
mitgeteilt.

Jur albanischen Frag «.
£ Belgrad, 22 . Dez . (Prio.-Tol .) Von Dibra Mgotrof -

fenen Telegramme melden, daß man in Albanien Kanonendon¬
ner vernehme. Von Flüchtlingen gemachte Aussagen bekunden,
daß in Albanien Revolution ausgebrochen sei. Unh
zwar fänden heftige Kämpfe Zwischen I s me et Stemel
Bei » dem gegenwärtigen provisorischen Regierungsleiter, und
Efsad Pascha statt . Es handele sich um Meinungsverschie¬
denheiten in der Frage, an welchem Platz Prinz Wilhelm zu
Wied zu empfangen sei , weil hierdurch die dort befindliche Re¬
gierungsbehörde vor den andern Annerkennung finde . (Efsad
Pascha stehe mit seiner Artillerie vor Valona .

Miitagolakt. Momas , 2? Der. 131«. Nx ^
4Vaffer»ra« v de» Stfceta«.

Koullanz . Hafenpegel. 20. De; 3. 45 m ( iS. Dez. 3,45 tn\
Hchaileriniek . 22. De » , morgens 6 Uhr 1 42 m (20. Dez. iJs
Kehl, 22 Dez. morgens 6 Uhr 2.36 m (20. Dez. 2.B9 m) ■ 1
Ma -ra« , 22. Dez. morgens 6 Uhr 4 .09 m (20. Dez. 4.27 »,)Alaunlie' m, 22. Dez . morgens 6 Uhr 3.45 m (20. De». 3.7g ^

Vergnügung-- und Vereinr-Anzeig«
tDa » Nähere bitret man aus wm AnieratenteÜ zu ersetz«

Montag , den 22 . Dezember
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung .
RheiulitndsrNub . 8% Uhr Versammlung . Hotel Slot«» Haue.
Turagemeinde . 8iL c-h » Damenabteilung . Sophtenftr . 14.

Spielpla» ansivartfaer Theater.
Stabtthcater in Basel. Montag , 22. Dez. . 8 Uhr : „Cant

Freitag . 26. Dez.. 3 Uhr : „Prinzessin Dornröschen " : 8 Uhr -
schmuck der Madonna " . Samstag , L7. Dez., 3 Uhr : . Prinzessin «
röschen" : 8 Uhr : »Zar und Zimmermann " . Sonntag . 28 . Dez., £
. Prinzessin Dornröschen " : VA Uhr : „Lohengrin " . Montag '
ß Uhr : „Das Glück im Winkel' .

MeweSnädsge!
IfeagessenSferadtf

Salem JUeikum am
Salem Gold Cigaieffen

ZUkttuftag

g&rren
VorVdhnadifenaBdimKax «c^ <vc

furöesdienlevedse — ^
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19018

G . SCHNIIDT - STAUB
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BRILLANT - RINQE
Gelegenheitskäufe zu vorteilhafte«t*n Proieea.

Wilhelm Reek,
Teehn . Bureau , Tel. 2271 .

gegr. 1830.

Bau von Wassergewinnungtanhg
Schachtteunncn — Filterbntt#
S0 .60 Tiefbohrungen 1H
Wasserleitung«», kuwpoaeÄp

l— — — — — — — — — — O— — <N >— Mi

Occasion.
t ‘Brtliant-ftmband, ^
/ Paar flrillanf-Obm'nge

2 grosse Steine, ganz bedeutend unter dem sonst. Ptefc

bet fi > Kamphues , Juwetter , KaUtersit . 101,
WM

Der Stadtauslage unserer heutigen Mittagsausgabe liegt ein
Prospekt (Auszug aus der Preisliste ) der Weingroßhandlung Adolf
Steiner , Eroßh . Hoflieferant , Karlsruhe , bei, worauf an dieser Stelle
hmgewiesen sei. 20 792 .

! Briefmarken
! Briefmarken -Albums ««psiehli
|

Ernst Justi , Henenslr. 15.
>— e — aM — — — — i

Staattwistenschaftsn den EtaütsMinister Trott zu Solz , den ehemali¬
gen Staatsminister v. Berlepsch , den Geheimen Oberregierungsrat
Ludwig Elfter » Prof . Franz ». Liszt , den ehemaligen österreichische «
Iustizminister Franz Klein , sowie Di . Zur. b . c . Geh. Legaiionsrat
Walter Simons .

-- Brisbane . 22. Dez . (Tel .) Auf Neu - Mecklenburg sind
.der Forschungsrsissnde Deining» und ein anderer deutscher
.Gelehrter mit 14 eingeborenen Begleitern, die Proben wert¬
vollen Hölzer sammelten, von Kannibalen ermordet worden.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
# Karlsruhe, 22 . Dez. Im Großhcrzogl. Hosthcater gab

es gestern Msyerbeers »Hugenotten ". Trotz des vür der Tür !
stehenden Weihnachtsfestcs war die Sonntagsvorstellung gut '
besucht . Der Eindruck, den die Aufführung hinterließ, war ein i
recht befriedigender . Das Ensemble sowie das Orchester leiste- !
ten vorzügliches, wenn auch einige Unsttmmigkeiten , besondersin den «t vftpeNft-Cusemblesätzen , sich zuweilen störend bemerk¬
bar machten. Frt. Rudy sang hier zum ersten Make die
Königin. Brillant und mit großer Kunstfertigkeit sang sie ih . e
Koloraturen und zeigte auch in dieser Partie ihr bedeutendes
Können . Frau Müller - Reichel entzückte als Page durch
ihre mit kindlicher Lieblichkeit gesungene Arie wie durch ihr
herziges Aussehen. Herr Siew ert und Frau Lauer -
Kottlar als Raoul und Valentine waren sich ebenbürtig in
vornehmer Kanttlene. Der St . Vris des Herrn Büttner
und der Meoers des Herrn van Eorkom waren wie immer '
gut. Herr Lorentz dirigierte mit Schwung und das Orchester
folgte ihm willig. i

p= Karlsruhe , 22 . Dez. In der „Puppenklinik ", dem dreiaktigen
Lustspiel Rudolf Prrsders und de» vor kurzem verstorbenen Franz
M, SchSnthu», das Heu *» am Eroßh . Hoftheater seine hiesig« Erstauf - ,
sührung erlebt , find m Hauptrollen beschäftigt: die Damen Maria
Center , Alwine Müller , Else Noormann und Margarete Pix , sowie
die Herren Karl Dapper , Paul Eemmeckr , Fritz Herz, Felix v . Kranes ,

Hugo Hocker, Reinhold Lürfohann und Eugen Rex. Die Inszenierung

besorgte Herr Kienscherf — Von der Dichterin Josefa Metz — deren
Weihnachtsstlick „Den König drückt der Schuh" gegenwärtig über die
Karlsruher Hofbühne geht — wurde am Stadttheater zu Bonn ein
neues Kinderstück „Wie Kunterbunt an den Königshof kam" zum
überhaupt erstenmale gegeben und fand vor fast ausvetkäuftem Haus
einen vollen Erfolg .

Vom Ä reitt für Dkigiualradierung Karleruhe .
G . Karlsruhe , 20 . Dez . Die graphische Tätigkeit Karlsruher

Künstler gelangte besonders seit dem Wirken des Grafen Kalckreuthin hiesiger Stadt zu einer Höhe , wie sie nur wenige andere deutsche
Kunststätten auszuweisen haben . Nur zu bekannt ist die kulturell
fördernde Bedeutung der Karlsruher Ürndschaftslithographie . Aber
auch auf dem Gebiete der Radierkunst ward seit bald zwei Jahr¬
zehnten Nicht nur Nennenswertes von feiten Einzelner geleistet, nein ,
wichtig ist vor allem der Umstand, daß aus der hiesigen Schule Griffel -
Künstler mit Namen von bestem Klang hervorgegaugen sind : ich
brauche nur zu erinnern an Ad . Schimmer. E . R . Weiß , Hans Meid
oder A . B .'chberger. Gleichsam vermittelnd zwischen widerstrebenden
Elementen mag der Lehrer von so vielen , Walter Ganz, stehen. Einen
guten Durchschnitt des Geleisteten zu gehen, ist die Aufgabe des
Vereins für Originalradicrung , dessen Mappen den Kunstfreund , ins¬
besondere den Liebhaber feingestimmter Graphik , alljährlich erfreuen .
Vor kurzem ist di« diesjährige Mappe (80 Mark ) erschienen , die im
ganzen elf Blätter , zehn Radierungen und eine Lithographie in sich
birgt . Gruppieren wir um eine in Linie , Form und zarter Beleuch¬
tung selten edle in sich völlig zur Harmonie ausgcreifte Schöpfung
„Lebendes Mädchen" von Hans Thoma die folgenden Blätter teils
nach ihrem Inhalte , teils nach ihrer rein künstlerischen Auffasiungs -
und Gkstaltungsweise . Mir einfachen, naturwahrcn Schilderungen ,
technisch auch schlicht-reisen Radierungen find Conz vor allem und auch
Volckmann vertreten : ein wenig Lyriker , Phantasiekünstler ist Artur
Rtedel in seinem sommerlichenIdyll . Mit modernen Mitteln arbeiten
die andern , gleichzeitig auch in der Idee moderner gestaltender Graphi¬
ker. Feinsinnig in Motiv und Wiedergabe ist Eylers Reminiszenz an >
Spanten ; selten gibt einer die Sonne in seinen Blättern besser wieder
als Schinnrer ; seine „Badeanstalt " ist eine köstliche, wohlige Dar¬
stellung einer Szene aus dem Leben und Treiben zur Sommerszeit .
Eleve sucht in dem „Waldsest" dag Wonen der Mallen kestrubalten.

während Haueisen in seinem kraftvollen Blatte „Heimkehr vom W
fast schon monumentale Wirkungen anstrebt ; mit einem Minimum »
Aufwand an Strichen oder technischen Mitteln will et zu abstr»
Große gelangen . Zum Schluffe sei noch auf den Vergleich
Szenen aus dem Arbeiterleben hingewiesen , den uns die RadierM
„Asphaltarbeiter " von Herm . Kupserschmidund der „Kühle Trunk" *
S . Sigrist darbieten ; der erste schildert UNS mit technischer
rein impressionistisch ein Stück Großstadt , schneidet e« atw W
Raume aus , während der andere gleichsam das Problem Arbeit v
Arbeiter dramatisiert , feine Gestalten zu handelnden Helden im
einer gedanklich -inhaltlichen Idee , fast schon einer Tendenz w«
seine Bilder sind nicht bloß Impressionen mehr, sie sind Kompostti*^
Als glückliche Beigabe zu den radierten Blättern möchten wir >
platte , im Motiv mondäne lithographische Zeichnung des jungen M
Schlichter zum Schluffe noch bezeichnen. Die ganze Mappe stellt >
alledem eine recht glückliche Auswahl aus der modernen KarlsUw
Graphik dar, - die jedem etwas dringen mag. Geh«!'

Zum Wreserfinden »er b-io«a Lisa .
= Rom . 21 . Dez. (Tel.) Das Bild der Mona Lisa ist

von dem Generaldirektor der schönen Künste, Ricci , und
Direktor der Museen , Peggi, in Begleitung eines Polizl
miffars und zweier Karabinieri von Florenz «ach Ra*
Unterrichtsministerium gebracht worden, wo es auch der
besichtigte .

;= Rom , 21 Dez. (Tel .) In Gegenwart das Minist«* ^
Aeußern San Giuliam », des llnterstaalsfekretärs im ttntemdjt «**
sterium Bicini und dcs Direktors der Schönen KÜnfts Ricci * 7
gab der llntcrrichtsminister Tredaro dem französischen BütkchSm
Barrere im großen Saa ^e des llnterrichtsmintstertums das
„Mona Lisa" . Credaro und Barrere wechselten herzliche AnsprE
Der Uebergabeakl wuroe ausgezeichnet und von den Anwesenden
schrieben . Sodann wurde ote "Gioconda" nach dem Piazza 8** *
übergefübrt . —»

— Paris , 22 . Dez. (Tel.) Die Polizei verhaftete di« ij *
der Lanztzlottt und die Geliebte des einen unter der Be' ^
gung , daß sie dem Diebe der . Eixonda" Peroggia als A
aedient .hätten.

‘ _
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ScinsteFür die Damen - Welt !
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Epochemachend «
Neuheit auf dem
Korsett - Markt .
Völlige Umwälzung

DM" Keine
Schnürung, "VQ

DM" keine Schließe
mehr

mit 2 Griffen an¬
gezogen.

DM" Stützt u . hebt
den Leib ohne jedoch
Taille bezw . Magen
zu beengen. Natür¬
licher, dem Körper
angepaßter Schnitt,
verleibt elegante

Haltung.
Einfache bis feinste

Ansführung.

Kalasiris
macht elegante ,
schlanke Figur,
stützt Leib und
Rücken, kein
Druck auf den
Magen , freie

Atmung.
In diT. Formen .

Reform-
lelbcben n.

Büsten¬
halter

in großer Aus¬
wahl, nur aller
beste Paßformen
und Qualitäten zu
billigst« » Preisen .
Ferner bekannt

billige, gute
Damenbinden n.
Gürtel . Leib¬
binden , Strumpf¬

halter und
sonstige Damen-

artikeL

SCO.

IU

Reformhaus Neubert,
Atelier für feine Herren-bchneiderei

FriedrichsplatzJ. Kovar
Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität : 18769 .10.5

ings
‘ilterbn

ipont

Frack- und Smoking-Anzüge.
Mäßige Preise .

Geflügel !
. |, | —jir Aür Die Feiertage treffen wie alljährlichw große Sendungen in bekannt nur feinster ,

frischgeschlachteler Mastware ein und empfehle freibleibend :
Einzelne Stücke :

vrathahnen . von JC 1.20 an

It
i B-

, 15.

Poulets
Poularden .
ftapaune« .
ikochhühner .
Lnien . . .
Wrlschhennen
lve .jchhahnen

Jt 150
Jt 2.00
u* 5.00
Jt 180
JL 2.70
Ut 5.00
JL 6 00

PostkoLi :
1 Bratgatts u. Lnte a 8.75
t Bratgans v. Paul , jl 8.75
3 - 4 Poularden . -* 9.0t)
5 6 Poulets . . Ji 9 00
6 - 7 Bralhahnen . ^ 9 .oo
2 Paul . u . 2 Hühner m 9.00
2 Enten u . 1 Pont , Jt 9 00
\ L .ite. Huhn u . Paul , jl 9 .00
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l « junge , feinste und frifchgefchiachtete

Bayerische Bratgänse
ca. 7 bis 10 Pfund schwer

DW- Pfund SS Pfg .
-WW

I» junge , hochfeicke. frischgefchlachlete
UlmenWetterauerGänle

unübertroffen in Qualität , ca. 6 bis 9 Pfund schwer

Pfund SO Pfg .
I . Fetfgänse

Pfund
ca. 9 bis 12 Pfund schwer

Pfg .
ELekhnachtSanfträge erbitte recht frühzeitig . — Prompter Berfand
»ach auswärts gegen Nachnahme. Brrpackung gratis . 207S3

Mr «I. «V. Kloster *&5
"

Y
fjas beste

Pfarrer Seb . Kneipps

i
1 ist das beste ToflettemitteJ. Info'ge der unüber-
trefienen stärkenden Wirkung aut die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , d.e Schuppenbildung
und das 8palten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem

2 «u. ^=r '1—' Bilde Kneipps , in Flaschen zu ÖO Piz., Mk. I .7o ,
3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : » . Baum ,

^ « üetpktz, Fr . Kloos , Kaiserstrasse, J . Dehn Nach » ., Zähnnger-
° * Fischer , Karlstrasse, Hud . H . Lang Drogerie ,

C9, Jh . liofheinz , Luisenstrasse, A. Kiutz , Sophien-
g »» e uö und 127, J . Lösel », Hmensfcasse, K . Lösch , Körnerstasse,

* mICVAI *. Wr-•,1 - ' - t— LI D ntoa f <«innnrlMeee MtlOSü
Amalien -

olil -
inptt . eorg Jacob , Ostend - Droyrie.

Q| " jouqoac. — —-

7*uzerge« -eSer Art

3ei*nuncen tu!
4°|o Mmlf Jtrt M . Mr .
zum Vorzugskurs k 94.50 für SRI.
100.—. bis 10. Januar 1914 ,

4^ rt!Mii!t.itr( M (li
d. Brandenb . Pfandbriefamtes für
Hausgrundstücke k 95 bzw. 95,10%

5 '
Io Süliü Eltt. MiilMr.

k 99 ' !, . rückzahlbar k 103, bis 29 .
Dezember 1913. 20783

Carl Gätz, StnvesW
Karlsruhe , Hcbelstr. 11.

Masienfc
empfiehlt sich d. geehrt . Herrschaften .
B43999 Bürgerstr . « . 1 Tr . r .

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans b. 35 u. 40 an . Hochs.,
mod. Dessins tb 55 M an . (Keine
Fabrikware . ) Gebe extra noch

10 % Rabatt
bis Weihnackte»«. PolstermSbelbanS
Böhler . Schübenftr . 25 . B«°°'32

Blsubeuren
Württemberg .

Unterrichts' u. Erziehungs-
Anstalt mit Pensionat .

I . Gymnas . realqymnas.
n- realistische Abteilung :
Vorbereitung für MilltÄr - und
SehnlprttfnnKen , Etnjähr . ,

rrima -Fabnr ., Matar .-Exxmen . Ilniiehulung .
Batche u. energ . Förderung Zurückgebliebener .

II. Hantfelswissenschaftlictie Abteilung :
Jahres - und Halbjahres -Korse zur gründlichen
Ausbildung junger Kauflente la allen Zweigen der
Handeiswissenschaften . 8176a

Prakliscli . Musterkonlor. Handels-Akademie .
Prospekte nnd Lehrpläne kostenlos von

Direktor Stracke .

Zur Ausbeutung einer Hochwich¬
tigen Erfindung auf dein Gebiete
des Luftschiffbaues, welche bereits
ansprobiert und glänzend begut¬
achtet ist» wird zur Vorgriindung
einer G . m. b. btt später in
eine Alt . - Gesellsch . umgewandelt
werden soll, ein

Kapitalist
mit svvott Ml. gesucht.

Näheres durch 20616 .8.3
Nagel & Karth .

beeid . Kaufmann . Sachverständige ,
Karlsruhe .

Ein in bester Verfaffung befindl.

Pianola
ist mit Biotenrollen im Auftrag
preiswert zu verkaufen . 20774.3.2

Nähere- bei L . Schweisgut ,
Karisruiie . Erbprinzenstraste 4,

Uinser »Schr . ibl»ank,
Kindeischauiel . Dampfmaschine .
Lokomot .ve. Kino -Apparat , sowie
ein grober Projektions -Apparat ,
mit vielen handkolorierten Bildern
billig abzugeben im An - und Ber-
kaui-Geschäst Levj ", Markgrafen -
strafte 22._ 20360 .9.7

Ein vsrammopyon
ohne Trichter , mit 25 doppelsei igen
Platten brllig abzugeb . >343986 .2.2

Markqrairnftratze 16.
Silberner Tafelaufsatz , silber¬

ner Pokal und silbernes 3>,okka-
« ervis . vergoldet, Rokokofasio " .
billig zu verkaufen . L03ö3.9 .7

Ma »kgrasenstraste SS.
im An- u . Verkaufs ' eschäft bevy .

Soiiieuil mit ßinriiinj
sofort billig zu verkaufen .

Möbelhaus Kronenstr . 38 ,
20748_ Rückgebäude._ 2L

nnoen Sie weite,»e ^ ciuteuung
durch die Presse "

tellenesffiebandjlscfdienfi
Sabe ein Paar wundervolle Hunde ,
t ^rinec Ltinrlc «, auch einzeln

lab ' " ' eben. B43988
J S^ tkhontftt . 17, 2. Stock. US.

VslLuck
iiiimniiiiiiiiiniiiiiiiitminimnmi

überzeugt.
miHitimitiiiiHimiHiiftiHMiMifiii «

Reutelsbacher
mmnniminnijinmii

A

ist ein

Sonder - Angebot
in der

10 Pfg . - Preislage
Sie wird nach meinen Angaben aus
feinsten Sumatra- und blumigen St.
Felix - und Havana-Tabaken —= - -- . ^

und nur für mich
Kistchen von 25 Stück M. 2 .50

n n 50 „ ,, 5.— netto
bei Abnahme von 300 Stück gewähre

ich 5 % Rabatt
MllltllMMMIfIIVM■(*«((•■■•■■■M

ermann
IIIHIIIHIIIUWNNN

am Marktplatz.
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen .

20589

llllH ' tl SIIIOlIMIIIIIN»a»I!I!!N»!»WMM»MNI«gMI INNMNWW

» AI11S F.UHE E.V

Anfang Januar 1914
kommen nach dem

abgeinMen Plant
nahezu

3000
Prämien

auf die in diesem Jahre
ausgegebenen gelben
Bescheinigungen zur
Verteilung . Die An¬
zahl der Prämien hat
sich gegen das Vorjahr
bedeutend vermehrt .

Man wolle deshalb

Bar - Rabatt
zurückweisen

und 17082 .10,0
nur Rabattmarken

des Rabatt- Spar-Vereins
Karlsruhe annehmen .

Die Vorteile vergrößern
sich mit der Anzahl der

Gutscheine .

aln Diann 1,28 hoch , Pan-
em rlullü zer- Stimmstock,

kreuzsait, schöner voller Ton ,
stabil im Bau , mod. AeuBere,

meine ypszaimarke. K " '
Großer Umsatz, kleiner tilgen .
Mietpiano zu coulantenBeding.

Pianohaus Jobs . Schlaile
Karlsrune i. B . Oouglasstrasse 24 .

Grosse Posten

Jacquard - necken
Bett-Teppiche
Schlafdecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
sind enorm billig abzugeben. 19897

Sehr lohnend für Wiederverkäufer.

Kaiserstr . 133
1 Treppe hoch . Ecke Kaiser und
Kreuzstrasse, Bing, bei der Id. Kirche .

Zigarren,
nur feine Qualitäten , so lange
Vorrat , nock zu Lteigeruugs -
preisen im Auktionsgeschäft von

J . Hischmann , ,
20770 Zähringerftr . 89 .

Vorzügliche
Medicinal- und

Deffert -Weine
sind in bester Qualität zu Original - '
preisen zu haben bei : 8722a,
Gehr . Bresso , WelnHüssdî

Bulach . Hauptftr . 8. '

! Goldene Damenahr
mit Brillanten , preiswert abzvgeb.

Levy

wrllanten . pre «Swert abzvge
is und Verkaufsgeschäft
ivj , Markgrafenstr . 88 .

Für Weihnachten!
Kinder- Farbkasten

mit giftfreien Farben
Staffeleien , bespannte Kell-

rahmen , Malbücher etc .

TValdstr . 15, beim Ce'tssenm.
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Das Drama auf Schloß Dakowy-Mokre.
-- Posen, Zv . Dez . Auf dem Schloß Takowy -Mo' re, das in

der Nähe des Städtchens Erötz ZV Kilometer von Po 'en liegt ,
hat sich , wie am Samstag sckon kurz te ' egrapbfich berichtet , eiv e
furchtbare Bluttat ereignet . Der polnische Rrichstagsalgeord¬
nete Graf v. Brudzewo -Mielzqnrki hat seine Frau , eine ge¬
borene Gräfin v. Do ccki. sowie ihren Z4 ' öhrigen Nefs n , E af n
Alfred M ' aczqnski, in den Morgenstunden des - 0. Dezember er¬
schossen. Graf v. Mielzynski hat sich als Täter der Behörde
gestellt. die ihn aber auf freiem Frß beließ.

Die Gräfin v. Mielzynski ist die Besitzerin der Majorats -
herrfchast Dakowy- Mokre, und ihr gleichfalls erschossener Neffe
Graf Alfred v Miaczynski ist der künftige Majoratsherr des
GlPes Dcndlowo bei Stemchewo. Graf Mielzynski und die
Gräfin lebten nach längerer Trennung erst seit einem Jahre
— nachdem die Gräfin das Gut geerbt hatte — wieder zu¬
sammen.

Graf Matthias von Brudzewo - Mielzynski . Ritterguts¬
besitzer auf Schloß Chobienice bei Benfichen, wurde am 13. Ok¬
tober 1869 in Posen geboren. Er besuchte die Gymnasien in
Berlin . Cchneidemühl und Lissa (Polen ) . Nach zweijährigem
akademischen Studium widmete er sich der Kunstmalerei in
München, wurde da- n aktiver Offizier , nahm aber später seinen
Abschied. Seit dieser Zeit war er als Landwirt tätig . Mit¬
glied des Reichstags ist er seit 1803 . Sein Wahlkreis ist der
Regierungsbezirk Posen (Samter -Birnbaum -Obornik ) . Wie
erinnerlich sein wird , wurde Graf Mielzynski im Herbst 1909
zu 150 Mark Geldstrafe wegen Aufreizung verurteilt , weil er
in einer Rede über das Wohnstättenaesetz die Aeußervng getan
hatte , die Polen wsirden von den Deutschen wie Bestien und
wilde Tiere behandelt .

Das nächtliche Drama auf dem Schloß Dakowymokre des
Reichstagsabgeordneten Grafen Mielcynski stellt sich nicht als
ein Doppelmord dar , sondern als ein zweifacher Totschlag im
Affekt. Graf Mielcynski , der wegen seiner parlamentarischen
Tätigkeit seinen Wohnsitz meist in Berlin hat . weilte seit kur¬
zem auf Schloß Dakowymokre, wo sein Neffe, Graf Miacynski ,
von seinem Nachbargut zu Besuch erschienen war . Heute moi >
gen 3 Uhr wurde Graf Mielcynski auf ein Geräusch m Erd¬
geschoß aufmerksam. Da der Graf annahm , daß Einbrecher in
das Schloß gedrungen seien, bewaffnete er sich mit einem Jagd¬
gewehr und ging nach dem Erdgeschoß . In dem Schlafzimmer
der Gräfin überraschte er diese mit ihrem Reffen , dem 28jähri
gen Grafen Alfred Miaczynski . Er erschoß beide mit dem Jagd ,
gewehr. Die 38jährige Gräfin war eine gefeierte Schönheit
und 14 Jahre mit Graf Mielzynski verheiratet . Das Ehepaar
scheint nicht sonderlich harmoniert zu haben . Erst als Gräfin
Felicie Mielcynski durch den Tod ihrer Brüder die Majorats¬
herrschaft Dakowymokre erbte , schien sich das Verhältnis we¬
nigstens äußerlich zu bessern . In der Bevölkerung sprach man
zwar schon längere Zeit von Beziehungen zwischen der schönen
Gräfin und ihrem Neffen, doch waren es unbestimmte Gerüchte,
denen niemand eine ernstere Bedeutung beilegte .

Gegen Yil Uhr Samstag mittag trafen der Untersuchungs¬
richter aus Erätz und der Staatsanwalt aus Meseritz auf Schloß
Dakowymokre ein, um den Tatbestand aufzunehmen . Trotz ein¬
gehender Untersuchung konnten aber bisher noch nicht alle Ein¬
zelheiten festgestellt werden , da die einzige Zeugin der Tat ,
ein Fräulein ». Koczorowska, die seit einem Vierteljahr Gesell¬
schaftsdame der Gräfin war . wie es heißt , dem Grafen
Mielcynski seiner Tat zu verhindern suchte und hierbei durch
einen Schuß schwer verwundet wurde , fodaß sie bisher noch nicht
vernommen werden konnte. Bon anderer Seite wird dies frei¬
lich bestritten . Doch sind überhaupt nicht alle Vorkommnisse bei
der Tat aufgeklärt . Graf Mielzynski ist bisher nicht verhaftet
worden ; er hält sich noch auf dem Gute Dakowymokre auf, wo
das Gericht zwei Gendarmen postierte.

Ein « Persönlichkeit aus der näheren Umgebung des Grafen
Mielzynski äußerte sich einem Mitarbeiter des Berl . Tgbl . gegenüber
in nachstehender Weise : „Ich habe den Grasen noch am Donnerstag in
Posen gesprochen . Er machte damals auf mich einen sehr aufgeregten
und deprimierte » Eindruck, und seine nächste Umgebung koniite sich
nicht recht erklären , woher diese Verstimmung in dem sonst gleich¬
mäßig liebenswürdigen Benehmen des Grafen herrührte . Ueber die
erschossen« Grafin kursierten in ihrem Wohnort die verschiedensten
Gerüchte, von denen wohl auch der Graf gehört haben mochte . So
wird unter anderem erzählt , daß die Gräfin sehr stark unter dem
Einfluß gewisser weiblicher Bediensteter des Gutes stand. Auf jeden
Fall haben die verschiedenen Gerüchte und Erzählungen dazu beige¬
tragen » den Grasen au » dem Gleichgewicht zu bringen .

Ueber da» Eheleben des Grafen ist Verschiedenes in die engere
Oessentlichkeit gedrungen, aber der Außenstehende kann natürlich
Dichtung und Wahrheit nicht unterscheiden. Tatsache ist, daß der
Graf sein Gut Köbnitz bei Bentfchen an seinen Bruder vor einigen
Jahren zu einem bestimmten Preise unter der Bedingung abtrat , daß
der jetzt siebenjährig « Sohn de» Grafen das Gut später einmal zu
demselben Preise wieder zurückerwerben könnte. Der Grund zu
diesem Verkauf lag darin , daß der Gras seine Fra « ln eine neu« Um¬
gebung bringen wollte. Er übersiedelte mit ihr nach Dresden. Die
Gräfin litt es aber nicht lange dort und sie fuhr nach dem Gute ihres
Bruder », des Grafen Potocki, nach Bendlewo . Als der Graf Potocki
starb, erbte dann die Gräfin die große Herrschaft, aus der sich jetzt
da» Unglück ereignet hat .

Die Verwandte « unternahmen nach dem Tode de« Grafen Potocki
Versuche , da« Ehepaar wieder auszusühnen , und der Gras zeigte sich —
vornehmlich bestimmt durch die große Liebe, die er zu den drei Kindern
hegt« — einer Versöhnung nicht abgeneigt . Der Graf hatte seiner
Frau schon vorher ein bestimmte» Einkommen garantiert , aber jetzt,
nachdem sie eine große Erbschaft angetreten hatte , befürchteten di«
Verwandten , daß sie bei ihrer Veranlagung sehr leicht den Einflüssen
fiemver Personen unterliegen könnt« , die ihre geringe Eeschäftskennt-
ni » sehr leicht zum Schlechten hätten aurnützen können. So hielt sich
denn der Graf , der früher lange Zeit den Aufenthaltsort seiner Frau
gemieden, seit etwa einem Vierteljahr wieder ln der Provinz Posen
auf dem Gute seiner Frau auf . Aber er zeigte , wie schon gesagt, in
der letzten Zeit ein sehr niedergeschlagenes Wesen und besuchte auch
da» Parlament nicht mehr , während er früher kaum eine Sitzung ver¬
säumt «. Er äußerte wiederholt zu intimen Bekannten , daß er von
dem Gut seiner F »an nick: lange wegbleiben könnte, da seine Frau dort
sehr leicht fiemben Ernflüssrn unterliegen würde . Es besteht für jeden,
der mit de» Grafe» täglichen Gewohnheiten , mit seraem nachsichtigen

und sich nie überstürzenden Wesen vertraut ist , kein Zweifel , daß erunter einem plötzlicher Impuls gehandelt haben müsse ."
Graf Mielzynski lernte seine Frau vor etwa 18 Jahren auf dem

Gute ihres Vaters , des Grafen Potocki, kennen, der einer der reichstenund vornehmsten polnischen Aristokraten war . Graf Mielzynski ver¬
liebte sich sterblich in die schöne Felicie und war sehr niedergeschlagen,als Graf Potocki einer ehelichen Verbindung des Paares Hindernissein den Weg .legte. Graf Mielzynski verfiel in Schwermut und ver¬übte eines Tages einen Selbstmordversuch. Er schoß sich eine Kugelin die Brust , die ihn schwer verletzte. Erst nach monatelangem
Siechtum genas der Graf , hauptsächlich wohl aus Freude über die
endlich errungene Einwilligung des Grafe « Potocki zur Heirat , die
im Herbst 1886 erfolgte . Von seiner Verwundung hat sich Graf Miel¬
zynski aber niemals vollständig erholt . Seine Gesundheit ließ viel
zu wünschen übrig und machte eine besondere Schonung der Lunge
zur Pflicht . Die Ehe des jungen Paares war allem Anscheine nachin den ersten Jahren recht glücklich. Nach zwei Töchtern stellte sich
auch «in Sohn ein und erst vor wenigen Jahren erfuhr das häusliche
Glück des Paares eine Trübung . Di« Gräfin verließ ihren Gatten
aus unbekannten Gründen und lebte längere Zeit allein auf den
Gütern ihres Vaters . Die beiden jungen Mädchen wurden zur Er¬
ziehung in «in Kloster bei Jaroslau gebracht. Der Sohn wird seit
mehreren Jahren bei seinem Onkel, dem Grafen Ignaz Mielzynski
auf Schloß Jwno erzogen.

• ■■■■• ■■aaaaMaaMaaaaaaaaaaa ..■ .aaaaaaaaaaaaaaaaaa aa aa aaaaa »

iftMGutHeil !

Karlsruher
Männerturnverein.

INI »« »»»»

Samstag,
27. Dezember,
in den Sälen der

Gesellschaft
„Eintracht “

8*7, Uhr
beginnend

f Weihnadits - Feier !
g Musikalische Aufführungen . S

1 Ball. (
■ Eintritt gegen Vorzeigen der Mitglieds- »
2 karten. Oer Turnrat »
S Karten -Ausgabe f. einzuführende Herren ,
5 (Gebühr 1 Mk.) u. Ersa z von Mitglied- S
I und Beikarten Samstag , den 27. Oezbr ., ■
5 v. 2 bis 3 U. im Vereinsiokal (Moninger). !
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0M- Die Eisbahn "M8

auf dem Albsportplatz , Haltestelle Kühler Krug, ist täglich

m in W oomiilloos Ms 10 W oMs geWitel.
Auf die vorzügliche Abend- Beleuchtung wird ganz besonders
hingewiesen . Dev Borstand .

Kurhaus Herrenwies
'

760 m Ober dem Meeresspiegel .
Grosses , freies Skigelftnde , Rodelbahn

für Wintersport gut eingerichtetes Haus. — Zentralheizung .
Telephon Nr. 23, BOhL 8728a.3.1

Bahnstation Utthl — Obertal .

TRIBERG .
Eisbahn, Rodelbahn, Bobbahn in Betrieb.
n Skilauf auf den benachbarten Höhen. ..
8728a Auskünfte vom Verkehrsbureau .

SchneeschuliVttrein Freudenstadt
W I4lli *is vom 27. bis 31 . Dezember 1913® evenL vom 2. bis 6. Januar 1914 8690a.2.29 ■■ ■*« vom 24. bis zT. Januar 1914

(bei beiden Kursen Jugendriegeo).
Kursprogrammeund Anmeldungen durch d n

Schneeschuh -Verein Freudenstadt
(Gesel äftsstelle Te 'ephon 191

Mntrüiitt
in allen Preislagen,anerkannt gutund billig , empfiehlt benens

Otto Rübenacker
Grbprinzenffraffe Ar . 34 .
Ecke rrLaldkr. «im „weißen Berg")

Flieg . Holländer. Kinderdreirad ,
sch . Postwagen für Knaben , Kinder-
Leiterwagen , hölz. Schaukelpferd,
« inderliegw - gen . nlappiportwaaen .
Ziehharmonita dill. zu verk. B440.-8

linri ntrfirnftf lt>. Part . , recht ».
Pyotographen - Apparat

und Prismen -Feldftecher (Görz )
billig zu »erkaufen, im An - und
Lerlanfsgeschäft Levy , Mark-
arafen 'irafie 2~.' ._ 20381 9.7

0 >Mk -Ai>Wll !M,S « L
sebr gut erhalt ., dill. zu verkaufen.
B440I4 ' aiitrftr . 1 .7. 8. Stock .

1 Kerrenpetz
mit Biberkragen für 4b Mk. abzu-
aeben, sehr geeignet f. Chauffeure .
B43987 .2.2 Markgraienstr . 16.

KlavierMhle ,
schwarz u . nußbaum zu verkaufen,

»kronenstraffe 25 SB"0“
Dreherei ' . Ai tnenber .

Eine guterhaltenes nger-Näymaschine
ist billig zu verkaufen. B4398S .S.2

Taseiöp 'el
200 Zentner Tafel - Aepfel

werden , um bis Weihnachten zuräumen , billigjt verkauft Adler -
Kratze 40 :
10 Pfd . Kochapfel M . 1 .00
10 P »d. arone Etzäpfel M . i .sso
io Pf ». Linken M. 1.20

K . AucH
A>lerffr . 40 . Adle str . 40 .

Billige, Mauchle Mel :
2 schöne, pol. klertikos 28 u . 48> ,Waichtiich u. Kommod « v. 6 jt ,Ehaisel ongue . neu u. gebr., 12 .1 an,Pliischdiwan 35 jt , Singer - »iäh-
w aschine , Chiffonnier , pol. , 25,-ssan ,schwarzer Damenpeiz 12^ , Tiichr .«. tühle . Spiegel . Uritder v. lut .
Kümenfchrank u. Schaft , kompl.
eil . Bett , Bücherschrank 45 jt .
58441 )39 ftoT. *itein r, rnfce 7.

2 « verkaufen
pr . i l ch k u h nebst Liakv.

Zu erfragen Eggen ff ein .
Schloffergasse ü. 3)44043

uaticisii .
/ P/ .

Statt besonderer Anzeige.

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten dietraur ge Mitteilung, daß meine liebe Gattin , unsere treubesorgteMutter, Schwester, Schwäge;in und Tant#

frau Hoiharina Ullmericfi
geb . Wabel

im Alter von 56 Jahren, nach schwerer Krankheit, am Sonntag
morgen 9‘/j Uhr sanft entschlafen ist ^

>m Namen der trauernden Hinterfal ebenen :
Wilhelm Ullmericfi, Oberrevisor .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1913t
Bemhardstraße 11 , UL

Die Beerdgung findetDienstag , den 23. Dezember , nach¬mittags 7s3 Uhr, statt. 20788

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche

Mitteilung, daß meine liebe Frau, unsere Mutter, Schwester,Schwägerin und Tante

Anna Maria Dan m, K Lorenz
Sonntag früh 10 Uhr im Aller von 45 Jahren nach langem ,schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Rndolf Daum , Kutscher, nebst 3 Kindern.
Karlsruhe , den 32. Dezember 1913. 20796
Beerdigung findet am Dienstag , den 28. Dezember, nach¬

mittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Markgrafen straße 43, UL

Danksagung .
Tiefbewegt sprechen wir Allen, die uns in so reichem Masstf ,Beweise inniger Anteilnahme anläßlich des Hinscheidens

einzigen unvergeßlichen Sohnes

gegeben haben, unseren herzlichen Dank aus. Insbesonderei■danken wir den Schwestern des Diakonissenhausesfür ihre liebe- 1volle Pflege, dem Herrn Stadtpfarrer Hesselbacher und dem ;Direktor der Humboldtschule , Herrn Professor Dr. Ott, für ihre !
tros reichen Worte , ferner den Herrn Professoren dieser Schule :und den Schülern seiner Klasse , sowie dem Verein Schwarzwa'd- 1
klub für die schönenKranzspenden und die zahreiche Begleitung .zur Ruhestätte. 20794 i

Anton Secfcinger und Frau.
Karlsruhe, den 22. Dezember 1913.

Danksagung .
Für die uns wohltuenden Beweise herzlicher Te inahme

bei dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes, Brudersund Schwagers

Hugo Gttrr
sagen innigsten Dank.

Dis trauernden Hinteriilielientn.
Karlsruhe , den 22. Dezember 1918t ' 20703

Ein Versuch lohnt !
Liefere 100 Stück Zigarren , kräftig.

mittel oder leicht, zu folgenden P leisen:
100 Stück 6 Pfg . Zigarren . . . . Mk . 8.00
100 stück 7 Pfg. Zigarren . . . Mk. .>.70
100 Stück 8 Pfg . Zigarren . . . . Mk. 8.80
10t) Stück 10 Pfg Zigarren . . . . Mk. 7.70
100 Stück 12 Pfg . Zigarren . . . . Mk . 0.80

Preiswertes Angebot !
Rur reelle , gut gelagert« Ware.

Versand gegen Nachnahme. S344020

K. Lambrecht , AgmenmM
Karlsruhe , Aorkstraße 8.
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Eingetvsffen
in unseren Zentralen Karlsruhe unö

Pforzheim .

zwei Doppel - Waggon
ca. 4 000 Stück

xrima junge

Hafer -

MastGänse
i « nur bester Qualität

per Psuui» 7
Wir empfehlen Vorausbestellungen . die jetzt

schon in unseren Filialen entgegengenommen werden.
— DaS Quantum dürfte rasch vergriffen sein. —
Wir verlausten vorige Weihnachten ca. 4000 Stück
dieser Gänse, die allgemeine Anerkennung fanden.
Das ist wohl die beste Empfehlung.

Ferner :
Feinste junge

= Bratgänse =
Pfund 90 Pfg .

Ungar . Mastgeflügel
aus d. Milchmastanstalt in Ragtz - IzentmikloS .

Junge Hahnen
SW. 1 . 75 m bi. Mk. 2 . 75 ^ bk.

Poularden
von ML 2,78 an per StüL

Suppenhuhns .
Zn beziehen durch die bekannten Filialen mit

Stadtversand .

Znm Füllen der Gänse :

Geschälte Kastanien
23per Pfund Pfg .

Unsere Filiale
am neuen Hauptbahnhof im

.R e i ch s h o f- bietet unserer durch-
reisenden Kundschaft bequeme Ein-

kaufsgelegenheik .

ff

bekannten VferK&ü

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgskatztss und an der ridifigen

Stelle veröffentlichtes inferat immer,
beionders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet*
Sten Zeitung, der . Badifchen

Prelle* erscheint. Sehige
Huflage 36000 £xem«

plare . täglich zwei
flusg . machen

Sie nur den
Versucht
V7

darnnter einzelne
MustersMcke
z« jedem annehmbare «
- - Gebot. —

Wühelmstr . 34.
Keine Ladenspesen . 19832*

Noten- '
und itMt

Akten-
Sclutte

in grosser
Auswahl

von Mk.28 .—
an .

Gebr . Boschert
Kaiserpassage 10—18.J

Schirme
für Damen « nd Herren.
Reinseide , mit Futteral ,

5 SS
20238.8.8

Sons für SeleMtilrWe
S7 Karlstraffe S7.

ompksllls
= WeiQß =
Spirüocsen
= Tee =

m reichster
Auswahl.

Karlsruhe ,Akidamiettr . 20.

SAMMWN KIMmIitt
1911er , garantiert echt, Probe

sendungen 3 Fl . Mk . 10 .—,
1908er Herdelbeergeist
ebenfalls gar . echt. 3 Fl . Mk. 18.—,

Malaga 570«
3 Flaschen Mt . 3 .—,

ff. 9jSh iger Samos
3 Fl . Mk. 7.—. Alles franko Nach¬
nahme einschl . Verpackung empfiehlt
auch sortiert Leo Hurtscher

in Ottersweier (Baden ).
Meine Probesendungen sind auchein beliebtes und praktisches

Geschenk,
sowie eine Zierde für jeden

Weihnachtstisch.

Liköre .
Liköre , verschied . Sorte », sowie

yunschejsenzen
(nur feine Marken ) noch zu Ver -
fteigerungspreiien im Auktions -

gefchäft von 2:0769
J . Hischmann ,

Zähringerstr . 29.

Nsorm - Hundekuchen
.Nagul"99 ' 8139a

J

der die Hunde aesund u. leistungs -
(ähig eriiält , sehr gerne gefressen
wird und eine runde Form hat,- mpfehlen : Drogerien Wilhelm
Tscherning. Amalienstraked ; Wilh.
- anm .Werderstr .; Gg.Jakob .Ludw.»
Wilhelmiir . 8 ; Th. Walz . Kurven »
ilraffe 18; Max Ltraust . Hardtftr . ;Reichard , Engel - Drogerie ,Äerderplatz 44 ; Rudolf W. Lang,jwiserhrafie Nr . 69 , Otto Fi cher,
FidelitaS -Droaerie , Karlstraße 74 ;
Jul . Deb» Nachf ., Zähringerur . 55.Karlsruhe : A -igust Peter , Adler-
Drogerie , Durlach i. B.

Samen - Handlungen : C. Frob -
n. üller , Ludwigsplatz : Karl Weiß
Xachfolg ., Zähringerstr ., Karlsruhe .

Fritz . Lehrer . Jrlahütte , schreibt
am 4 . 12. 12 : Es gibt wohl kein
efferes Hundefutter als „Nagut ".

Obwohl ich solches erst seit kurzer
!eit füttere , hat mein Hühnerhund
anz andere Körperformen a »ge-
ommen und ist jagdlich vassier-
arer als ehedem. Stagut ist billig,

appetitlich und auSgiebig . Senden
Sie umgehend wieder einen Zentner
nach Bahnstation Kipfenberg .

Laoten
mit 6—12 Saiten

Bass - Lauten
Münch . Modelle , Meisterarbeiten

von Jt — *n bis Jt

Zupf=Geigen
yon Ji > an bis M

Italienische Mandolinen
direkt aus Catania , aus der berühmten Firma Ermelinda Sflvestri , Catania
(Sizilien ) — Cav . Raffaele Calace in Neapel — Luisi Embergher in Rom«

Spanische Guitarren
von der Firma Mannei Velasca , Madrid . . . . . von •* 12 b ***'* an.

Lautenband =Garnituren und Wimpeln. 2<mo

MIIIIaii Musikinstrumente engros
M 1 mmMd 9 Musikalien-Handlnng=
Kaiserstrafte , Ecke Waldstr . u. Kaiserpassage . — Telephon 1988.

Spezial - Geschäft
für

Weine und Liköre ^
Champagner , fit

Mk . 2 .30
2.40
3.50
2.70
1 .00
1 .10
1 .50

empfiehlt
*4 Flasche Kognak , Verschnitt . . .
1L „ Liköre, div. Sorten . . .
Vi „ Kirschwasser , gar . echt .
7x „ Zwetschgenwasser , gar . echt
1 Liter prima Rotwein, gar . Naturwein
1 „ Markgräfler, i . Fass . . . .
Vi Flasche franz . Bordeaux-Rotwein .

Versand in Postksllis :
7« Flasche Kognak | _
% n Kirschwasser Mk. 9 . 7O franko\ » L*ko<* i

Hochachtend 20670.3.2

Emil Buhlinger
Vertreter der besten Häuser für Markpräfter , Affentaler . Zeller,Waldulmer, Bühiertäier , hioseiweine , Lheinweine etc.
Engros Wein - und Likörhandlung detail
Kneuzstrassa 24 Telephon 1865 .

’B

3
9
1
ff
ft
m
3
m
«
ft
ff
ft
13
c
3
«
ft
ff
ft•

i

! ! AusgepG ! !j
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspostkart', 1
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen Hoden Preis ,
Daß jeder kann besteh '», 16811 *
Wer die Adresse noch nicht weiß.Der kann sie unten ieh 'n !

Auch werde» Möbel, Weißzeug,
Pfandscheine angekaust .

K- Maiei», MgrMttije 16. >

in Jeder Ausführung !
neu und gebraucht '

dS 18774 j
Curt Riedel & Co.,
AdlerstraBe 4. Telephon 2979. !

Eine gebrauchte Kühl-Anlaae >
billig z» verkaufen. B438Ü7

Lekstngstratze 83. I.
'

M I

Neujahrskarten
ÜÜ in reichhaltiger Auswahl

ii f— s
nn

i DD

ii liefert schnell und preiswert

in prellen
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit Ser Eroßherzog haben Sich unter dem

13. Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor des
Landeegefängnisses Freiburg . Eeheimerat Wilhelm Kopp. das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königlibe Hoheit der Großherzog haben unter dem
tt . Dezember 1913 gnädigst geruht , den Prästdenten des Berwaltungs -
gerichtshofs Geheimen Rat Dr . Karl Glöckner zum Prästdenten und

- oen Ministerialdirektor rm Ministerium des Innern Geheimen Rat
Alexander Pfisterer zum Mitglied des Kompetenzgerichtshofs zu er¬
nennen .

Seine Königlick? Hoheit der Eroßherzog haben unterm 11 . De -
»ember 1913 gnädigst geiukt , dem außerordentlichen Professor Dr .
Adolf Schmidt an der Universität Heidelberg den Charakter als ordent -
licher Honorarprofessor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 15. De-
«emder 1913 gnädigst geri-.ht , den Direktor des Landesgefängniffes
Freiburg , Eeheimerat Wilqe ' m Kopp, auf fein untertänigstes An¬
suchen wegen leidender Ee .undheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen und treugeleisteren Di-nste in den Ruhestand zu verletzen
sowie den Direktor des Lanoesgefängnisses Mannheim , Eduard Koelb,
li «, in gleicher Eigenschaft an das Landesgefängnis Freiburg zu ver-
»etzen

Mit Entschließung Grotzh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
oom 8. Oktober 1913 wurde Eisenbahnsekretär Wilhelm Schönthal in
Neckarsteinach nach Heidelberg versetzt . . -

knimmge». VMWe», dt
Mt etatmäßtgrn Beamten »er Sehaltsklassen tr bl« tt , >o« i«
Ernennungen Versetzungen re . von « ichtetatmäßigen Beamte «
An » dem Bereiche » es Ministerium » de » Großh .

Kaufe », der Justiz und des Auswärtige «,
versetzt:

die Justizaktuare : Ludwig Heinrich beim Amtsgericht Pforzheim
zum Amtsgericht Wiesloch, Philipp Wieland beim Amtsgericht Gerns¬
bach zum Notariat daselbst, Willy Roll beim Notariat Gernsbach zum
Amtsgericht Pforzheim . Gerichtsvollzieherdienstverwefer Karl Stephan
bei« Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Rastatt .

Enthoben :
Justizaktuar Wilhelm Damann beim Amtsgericht Schönau wegen

Verwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .
du * de « Bereiche des Grotzh . Ministerium » de »

Innern .
Zurnhegefetzt auf Ansuchen:

Schutzmann August Grupp in Konstanz.
Entlassen :

Schutzmann Franz Schaffer in Karlsruhe .
— » ratzh . Landesgewerbramt . —

Entlassen auf Ansuchen :
Ilnterlehrer Otto Nagel , Hilfslehrer an der Gewerbeschule in

Karlsruhe (behufs llebertritts in den Volksschuldienst.
— Srohh . Berwaltungshos . —

Di « Beamteneigenschast verliehen :
den Wärtern : Wilhelm Fritsch, Richard FriSer , Emil Gerber ,

Johann Schieber bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen ; den
Wärterinnen : Elise Bertollo , Frida Peter , Berta Dobs , Luise Preist ,
Elise Rus und Cäcilie Hastler bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmen¬
dingen,' der Wärterin Sofie Braun bei der Heil - und Pflegeanstalt
Jlkenau .

Entlassen auf Ansuchen :
Karoline Thiirer , Wärterm bei der Heil- und Pflegeanstali

Pforzheim .
— Oderdirektian des Wasser - und Srrastenbaue ^ -

Zugewiesen :
der Geometerkandidat Rudolf Gesell dem Dezirksgeometer in

Metten .
versetzt :

der Geometer Karl Stammer in Rastatt zu dem Bezirksgeometer
in Lillingen ; der technische Gehilfe Otto Bierle in Freiburg zur
Wasser- und Straßenbau -Inspektion Waldshut .
An » dem Bereich , de » Großh . Ministeriums de »

Finanzen .
— Zoll - » nd Steuerdirektion . —

Ernannt :
der Srenzaufseher Johann Joseph Schaffner in Mannheim zum

Zollaufseher , die Hilfsaufseher : Wilhelm Beck in Mannheim zum

Erenzaufseher in Eberfingen , Bernhard Busohn in Mannheim zum
Erenzaufseher in Ebringen , Erwin Müller >n Mannheim zum Erenz¬
aufseher in Weisweil , Emil Schneble in Mannheim zum Erenzauf¬
seher in Eünzgen , Julius Bögele in Mannheim zum Erenzaufseher in
Wiechs.

« ersetzt :
der Erenzaufseher Friedrich Roß in Eailingen zum Hauptzollamt

Mannheim und mit den Geschäften eines Zoll : ufsehers betraut ; der
Erenzaufseher Eugen Wunderlin in Fützen nach Neuhaus .

Zuruhegesetzt:
der Steueraufseher Klemens Seiler in Weingarten auf Ansuchen

wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste.

Gestorben :
die Steuererheber Joseph Werner in Neudingen , am 23 . Novem¬

ber 1913 und Johann Max Steinmann in Horheim, am 3 . Dezem¬
ber 1913 .

— Staat » ei >en b » h n o er wa l t u ug . —>
Ernannt :

zum Betriebsassistenten : Kanzleiassistent Johann Becker in Basel ;
zu Lokomotivführern : die Reserveführer : Franz Nesselhaus in Bruch¬
sal , Friedrich Speck in Singen (Hohentwiel ) , Ernst Bauer in Basel ,
Rudolf Bogt in Karlsruhe , Ludwig Tritfchler in Freiburg , August
Schnerr in Heidelberg ; zu Zugmeistern : die Schaffner : Eugen Brack
in Freiburg . Pius Zorn in Bruchsal ; zum Kanzleiassistenten : Loko¬
motivführern Karl Moser in Karlsruhe ; zum Lademeister : Schirr¬
mann Adam Krau » in Pforzheim .

Etatmäßig angestellt :
als Bahnmeister : Adolf Flegler in Triberg , Wilhelm Link in

Forbach-Gausbach, Eugen Bickel in Zollhaus -Blumberg , August
Pfattheicher in Waghäusel , Karl Hallbauer in Hüfingen , Max Bueble
in Eamburg ; als Lokomotivheizer : Friedrich Unold in Villingen , Karl
Arbert in Freiburg , Peter Wittmacher in Mannheim , Wilhelm Huber
in Karlsruhe , Julius Weis in Freiburg , Eugen Mattmüller in Frei¬
burg , Friedrich Berton in Mannheim .

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Bureaugehilfe ' Oswald Kirchner von Fellendorf (Preußen ) ,

als Bahn - und Weichenwärter : Otto Selb von Blumberg , Ferdinand
Renner von Engen , Anton Kiefer von Stockburg.

Versetzt.
die Lokomotivführer ' Linus Straub in Villingen nach Lahr -Stadt ,

Heinrich Kratzer in Mannheim nach Mosbach, Oskar Schott in Lahr -
Stadt nach Offenburg , Emil Romacker in Mosbach nach Mannheim ;
Reseroeführer Karl Meier in Mosbach nach Mannheim ; die Loko¬
motivheizer : Anton Ganz in Bruchsal nach Karlsruhe , Adam Dietz
in Neckarelz nach Mannheim , Friedrich Soll in Konstanz nach Mann¬
heim, Julius Bälle in Mannheim nach Konstanz. Georg Wittmann
in Heidelberg nach Neckarelz , August Barth in Mannheim nach Mos¬
bach ; die Schaffn- r : Friedrich Rudolf in Offenburg nach Bonndorf ,
Joseph Köhler in Bonndorf nach Offenburg ; die Eisenbahnasfistenten :
Norbert Wegmann in lleberlingen nach Karlsruhe , Joseph lliker in
Gernsbach nach Bruchsal ; die Bureaugehilfen : Karl Keller in Eubig -
heim nach Osterburkei. Ernst Sicka in Singen (Hohentwiel ) nach
Konstanz, Karl Rupp in Neckarelz nach Mannheim .

Eestorbeu :
Schirrmann Wilhelm Blaut in Mannheim .

Zur Erkrankung des Vorsitzenden der deutschen
Turnerrcha?;. Geh. Sanitätsrat Dr. Herd . Ogtz.

# Leipzig, 20 . Dez . Geheimer Sanitätsrat Dr. Götz . der
Vorsitzende der deutschen Turnerschaft , ist , wie berichtet, schon
seit längerer Zeit an einer Blutv .rgiftung erkrankt. Des Lei¬
den verschlimmerte sich leider in den letzten Tagen so . daß die
Ärzte am Mittwoch , um das Schlimmste abzuwendcn , zur Am¬
putation des linken Armes schreiten mutzten. Der 87jährige
hochverdiente Mann befindet sich den Umständen , nach wohl.

Den „Leipz. N. N.
" entn. hmen wir zu der schweren Erkran¬

kung des um die deutsche Turnerschaft hochverdienten Mannes
noch folgendes: „Die Leidensgeschichte des Eeheimrat Götz ' hat
schon vor vielen Wochen ihren Anfang genommen . Zn bester
körperlicher und geistiger Frische sahen , wir ihn noch im Juli
die anstrengenden Arbeiten und Pflichten, die ihm das Deutsche
Turnfest brachte, mit Feuereifer bewältigen . Tausende von
Turnern konnten ihrem jugendfrischen Altmeister ins fröhliche
Auge schauen und ihm begeistert huldigen. Im August aber
zwangen ihn rheumatische Anfälle, . sich einer Radiüinkur in
Münster am Stein zu unterziehen. Bon seinen Leiden wieder
befreit, nahm Eeheimrat Dr. Götz dann an der Weihe des Völ¬
kerschlachtdenkmals teil , erkrankte aber bald darauf an einem

Hautleiden. Er begab sich darauf ins Krankenhaus St . Jakob,das er indes binnen kurzer Zeit wieder verliest . Sein Zustand
verschlimmerte sich in den folgenden Wcchen aber wieder. Jetzt
suchte er das Diakoniffenhars in L .-Lindenau auf. Hier mach,
ten sich kürzlich Vergiftungserscheinungenan der linken Hand
bemerkbar. Um weiterer Gefahr vorzubeugen , mutzte die
putation des linken Armes voroenommen werden .

Wie allgemein das Mißgeschick des greisen Patienten , de»
übrigens vor etwa 22 Jahren fchcn einmal eine ähnliche Erkra».
kung befallen , beklagt wird, zeigen die zahlreichen telegraphj ,
schen Anfragen, die nach seinem Befinden ergehen . Auch der
König von Bayern hat sich mehrfach dringend und eingehend
nach dem Befinden seines alten Freundes erkundigt . Die gestertz
eingezogenen Erkundigungen lasten immerhin hoffen , daß Ge,
heimrat Götz von feinem schweren Leiden doch noch genes«,
wird , zur Freude seiner vielen Verehrer und Freunde, zu»
Freude seiner Turner, zur Freude des ganzen national empfi»,
denden deutschen Volkes?

Im Anschluß hieran, so bemerkt dasselbe Blatt weiter, fei
noch erwähnt, daß die soeben erschienene Schluß -Nummer der
Festzeitung für das 12. Deutsche Turnfest Leipzig 1913 eine»
mit flammender Begeisterung seschriebenen Artikel: «Ein Alle»
an die Jungen" von Dr. Ferdinand Götz enthält. Der ArtikÄ
schließt mit den . seinen Verfaffer so trefflich kennzeichnende»
Worten: Für wen die Jugend nur ein Rausch war. der darf
sich nicht wundern , wenn das Alter für ihn nur ein Katzenjam.
mer ist ! Möge diese jugendliche Lebenskraft und Lebenslust
dem greisen Patienten bald wieder zurückkehren ! "

Kriefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend,
Abonnementsquittung und 19 Pig . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden . )
Brief !, erledigt : I . Pf . in Eagg . (1522) ; E . D . Khe. (1523) :

Fr . E ., München (1521) ; G. C . i . Ettl . (1532) ; E Schm. i. Bulach
(1539) ; G . Khe. ( 1528) ; W . F . . Khe. (1556) ; G . W ., Khe. 1558).

E. W. in R . Wenn der Mieter mit zwei Mietzinsen im Rückstand
ist kann der Vermieter ihn sofort kündigen. Der Vermieter hat ei»
Pfandrecht an den eingebrachten eigenen und pfändbaren Sachen de«
Mieters . An Kleidungsstücken, welche dem Schuldner notwendig stich
kann dieses Pfandrecht nicht ausgeübt werden . Die Befriedigung am
dem Pfand erfolgt im Weg öffentlicher Versteigerung nach vorherige«
Fristsetzung. (1492)

K. F. M., Khe. Die Aenderuug der Mietzinszahlung hatte di«
Aenderung der Kundigungsbestimmung nicht zur Folge , die letzter»
mußte besonders geändert werden. Es besteht nach wie vor viertel¬
jährliche Kündigung . Wenn der Mieter die Beleuchtung im Mied
vertrag übernommen Hot, fo hat er auch während seiner Abwesenheit
für diese zu sorgen. (1491)

Rr . 10» i. L. Die Entscheidung des Bezirksrats ist unserer Ansicht
nach nicht richtig. Abgegeben waren 377 Stimmen , der zu Wählend«
brauchte also 189 Stimmen , halbe Stimmen werden nicht gezählt, dem
eine halbe Stimme kann nicht abgegeben werden. (1496)

H. H. i. K . Ihr Schwiegersohn hat keine Erbansprüche , die Toch¬
ter ist vorverstorben und Kinder sind nicht vorhanden . Der Man «
erbte nur den Nachlaß seiner Frau . (1560)

B. B .. Khe. Sie können vom Vermieter verlangen , daß er Si «
vor den Belästigungen des andern Mieters schützt, eventuell diese«
kündigt, aber auch selbst mit der Unterlassungsklage gegen den Mieter
wegen der Beleidigungen und Anremplungen Vorgehen. ( 1592) ,

A. K. i. Khe. Nach dem Gebr ruchsmusterfchutzgefetz ist unter eine«
Modell ein in sich abgeschlossenes bewegliches Ganzes zu verstehen.
Beim Gebrauchsmuster ist demnach die dem Muster hezw. bei wesent»
lichen Abänderungen die dem neuen Muster gegebene Form des eim
getragenen Gegenstandes- das Maßgebende und nur der hierin sich

1 ausdrückende Erfindungsgedanke hat Anspruch auf Schutz . Durch ei«
Gebrauchsmuster w»rd also nicht etwa eine weitfassende Idee , sonder»
nur eine jeweilige Allsführungsform (neue Gestaltung ) geschützt. (1504)

Nr . 109, Schütter « . Sie wenden sich zuvor am besten an de«
Zivilvorsttzenden der Ersatzkommisfion, bei dem Sie die verschiedene «
Laufbahnen der Marine usw. und die näheren Bedingungen erfrage»
können und bei dem Sie auch gegebenenfalls den Meldeschein nach¬
suchen müssen . Die Marineordnung liegt nur bei dem Bezirks¬
kommando und beim Zivilvorsitzenden auf , wir können Ihnen di«
einzelnen Laufbahren der Marine nicht näher beschreiben , da eint
derartige Beschreitung über den Rahmen von der Briefkastennotiz
hinausgeht . In dev Büchern „Unser Handelsmarinewesen "

- und
„Unser Kriegsmarinewesen " im Verlag von Moritz -Stuttgart könne«
Sie auch näheres nack lesen. (1596)

Wtz

Büro Karlsruhe
Gttlingerstrasse 59

Telephon 775.

K
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Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas . Zeiger je 2o pfg

Ändere Reparaturen ebenralls
billigst unter Garantie . ld .fcb

Carl Siede ,
Inh . Herrn * Schreiber *
Utzren -Reparatur -Anstatt

iti »euzstra » se 17*

<10 !

Carl Diehl
,

gegenüber der Hauptpost gegründet 1855 Kaiserstrasse Nr . 14&

mW» St * » itiila L 'LL
ln Uhren u . Gold waren .

Einrahmungen
billig mrü geöiege

Karlsruhe , Kaiserstr. 180.
€0

Holkonditorei und Cafe
Fr . Nagel * Waldstr. 43 |45,

empfiehlt in bekannter Güte 20784 .2.1
ttlbstvMiartlgte Marzipantörten in allen Größen , diverse
Sorten Welhnachtsgebick , Pralinees , ofien u. in Packungen ,
Tel. 699. Prompter Versand nach auswärts . Tel . 699 .

Ski - Stiefel
wmr System Lulher 20781

ideale , neue Bindung
großartige Paßform .

, KÄMMiW

Heibnacbtsgcscfienb.

in allen Formen und Größen.
Größte Auswahl am Platze. 20026

Stoff biisten v°n 4 .- m an
Ed. Riesterer Nachf.

Inh . : Retkig & Klemer
Laden« und Schaufenstereinrichtungen
Lntsenstratze 24 . Telephon 1687 .

Reform -IimmerReeic

mm
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LVeihnaehtrtt
empfehle in tadelloser, nur feinster Qualität i

Schußfrische

Bergnasen
ganz und zerlegt .

ganz und zerlegt»
junge Wildente«, Fasanen, Haselhühner «sw.
8msle sranMÄe £
WriWjchtei rnii> « M - °"Ech-
IM . TroMer jEm yöllfirtfl

franzöfifche E«le«. Gänse und Taube«,
^ .Straßburger Tratgause, HasermastgLnse .^ .Kapaunen, Zahnen , Suppenhühner und

Fnbaffeehühuer .
lÜM illüll

Schuppen » » . Spiegelkarpfen ,
Rdeiniach «. lebende Korellen ,

Rhriuhechte und Schleien ."Ä'" mm »klärst.
*

S3är
Versand nach auswärts prompt . LL

Vorausbestellungen erbitten möglichst frühzeitig .

Äerren - Fahrrad"* >nrb . Freu .. billlabzug .» ronenstratz« -rr. a» .©i«L
Nähmaschine

aut erhalten , preiswert abzugeben
20653 Markgrateustr . Ä2.

i0343 . 3 .3
Kunsthandlung Gerber L Schawmstp<cke Uaiser- und hirschstrage — gegenüber . « tf ftfjmilt ' .

empfiehlt 20292 .5 .5

Nä&masdiinen
Lana -, Schwing-, Ringschiffeu. Zentral-
Bobm mit Stiek-Einrichtuog, bei_ ang-

jähriger Garantie sow-.e günstiger

Teilzahlung .
Reparaturen schnell u. billig.

WeihilgchlS - BerkM.
13.- an
4.50 „
2.50 „

IloillMeMe» 0.95 „
Sopts flouneni) Mg.

Touren - Stiefel MW «, MMiM
Wilhelmslr. 34. 1 Tr.

Keine Ladenspesen . 19207
Sonntags bis 7 iltit offen.

Praktisches

Kapitalbeteiligung
gesuoht !

Hoher finanzieller Anteil zugesichert!
■ Das grosse Interesse, welches bei Tausenden

von Interessenten aller Kreise dem

B „ Kleiro “ -Kohlensparer
DD (Patent in allen Staaten angemeldet and teilt

erteilt ) entgegen gebracht wird , und einen

_ enormen Absatz sicher stellt*
kann den titl. Reflektanten nachgewiesen werden!

Zur Zeit ist für denselben Zweck and » eine

sehr billige Ausführung
gleichen Prinzips in Vorbereitung, welche
noch diese Saison zur Einführung gelangen kann.

Näheres durch

Ing. C . Kley er , Karlsruhe , Kriegsfälle 77.

S£ Oeigemälde
ju vMgerr Preise », bekannter erster Meister, sowie Rieder «
länder Porzellane , Base « , Figuren « Gruppen.
Bronzen , Uhren, antike Kasten-Uhren, Go d-, Tilber-
Gegeustände, Schmuck , Brillant « Ringe , goldene
Herren« «. Damen«Nhren , Kette«, Möbel aller Art.
Friedrichsplatz Ar. 8. niÄÄ,, .

'“'
Sonnt «, nen 11—1 u. 3—5 Uhr. iflfütlOii 3116 . 2057S

an jeder füre leicht ancubringen
3 fach verstel bar 6 .50 M
6fach verstellbar 7 .50 Ji

LJ. Kautt & Sohn ,
WaldhornsJrafle 14. 20754

Stiefel
für Herren . Knaben und Kinder .

ArveitSstiefel und Holzschuhe ,

Anzüge
für Jünglinge und Knaben , sowie

Neberzie ^er .

Unterwasch
Einsatz - , Normal - und Arbeits¬

hemden , sowie Unterhosen ,

Puppen
gekleidet , Ledergestelle , EskimoS ,Bären rc .,

Schirme
in Seide u. Halbseide , für Damen
20518 und Herren 4 .4

bekannt billig zu verkaufen .

Größtes u. ältestes
Spezialgeschäft Rauchutensilien!
Zigarrenspitzen ^ Tabacft-PfeifenÄ

Meeisdiaom-Pfelfen
Brujere-Pfeifen

in

in Meerschaum .
Bernstein , Silber eie.

Zigarren=Etuis
Tabackdosen
Tabackbeutel

Zigarettenspi ^en

Friedrich Weber * Drechsler

deutsches, englisches u.
französisches Pabrikat

Sanitäts -Pfeifen
Imh.ofPPteifen
Adler-Pfeifen

207 Kalserstraftc 207. Rabatt'Spar-Marken. i5ß3'M

riebct -ziei'er „ nd Ulster «L ».
von Vier Mark a».

Gehrock -, Smoking - «nd Frack-Aaznge noch fast neu .
Loden -Joppen, einzelne Hosen , Hemden bekommen Sie

für jede Größe gut und billig im
An- !i. HerkmisMW Silbern,ann

Brunnenstrabe Rr . 1. D48884

L. Gräber
Hardtstratzr 27 , im Hof .

iAllsihk «, Wer
aller Art und Ouantum , kauf : « nd
verkauft B4 323 . 14 .3
.4 . Kiiilitllig , Lachnerstratz « 17,

Selepb ^ “ r . 1414.
"

feinem RBihnachts -Gebäch
ChrHUtollfii , geiilUe Kränze nacli Wiener Art,KokottmiS - Makroneu , feinsten l ’riichtenbrot ,

Spezialität:
Zollers Zwieback mit und ohne Vanille

20761 .14 .2 empfiehlt
Hofbäckerei Fr. Sinn vorm . Fritz Zoller .
Telephon 1301 . AdlerstraBe 41 .

Benovimsime» führung die Druckerei der
> aeichu
»Bad . Presse " .

Thriller- 1 Mot «
slostüme

IW- «krack- und (stehrock -Wp.
oerleiht Phil . Hirsch ,5.4 Steinstraste S. 5848758

Rasier-
Spiegel ,

Rasiertische,
Rasiergarnituren
Rasierkasten,
Rasierapparate
Rasiernäpfe,
Rasierpinsel ,
Rasierseife

in grosser Aiswabl
zu bIHigen Preise«.

L . Wohlschlegel,
Kaiserstraße 173,

Luxuswaren , Ledertrarea,
Haushaltartikul,

Glas und Porzellan.

Ganz wunderbar
sind die neuen Modelle von

eisernenBettstellen
für Kinder und Erwachsene .

— — Preise enorm billig . —«>*
iul. tzVemksimse,20373.2.2 « aiserstr , 81/83 .
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Dcittfdu ' Interessen in Weriko
Ä .p . Berlin . 21. Dez . Das Ausbleiben deutscher am licher

Aachrichten aus dem Innern van Mexiko erklärt sich ohne wei¬
teres durch die Unterbrechung aller Verkehrsmittel dorr . Eisen¬
bahn - und Telegraphenstrccken sind vielfach für weite Entfer¬
nungen aus reiner Zerstörungswut von den Aafständiichrn un¬
benutzbar gemacht worden . Weiter betrieben werden eigentlich
nur die nach Orizabä -Veracruz und nach Laredo von Mexiko-
City aus gehesiden

'Linien . Es ist jedoch — wie wir erfahren
— dem Kaiserlichen Gesandten v. Hintze vereinzelt gelungen ,
Erkundigungen über das Schicksal von deutschen Reichsange-
hörigen durch reitende Boten cinzuzisben. Das Ergebnis sol¬
cher. zurzeit fortgesetzter Bemühungen su. a . in Turango ) wird
jeweilig durch Kabel an Vas Auswärtige Amt in Berlin ge¬
meldet.

Über das Schicksal des unlängst in amerikanischen Zeitungs¬
nietdungen .wegen feines tapferen und festen Auftretens den
Insurgenten gegenüber lobend erwühuten Kaiserlichen Konsuls
Otto Kuck in - Chihuahua ist amtlich nichts bekannt . Konsul
Kück, der 1876 in Schönnigstedt, Kreis Starmarn , geboren
wurde , ist der Seniorchef des von seinem Schwiegervater Ketel -
sen . einem geborenen Holsteiner , begründeten Eroßhandcls -
harses Ketelfen und Degctau . Sein Pater ist der neunzigjährige
haitianische Generalkonsul Exzellenz Kück , der in Reinbeck bei
Hamburg lebt.

Die neuerdings anscheinend wieder schwer geschädigte
Firma Ketelfen u. Degetau unterhält außer dem Ehihuahuaer
Stammhause zahlreiche Zweigniederlasiungen . so in Ciudad
Iuarez , in El Paso , in Monterey , auch in Harburg . Ein wäh¬
rend der Madero -Revolution dem Hause verursachter Schaden
von einer halben Million Pesos ist kurz vor Ausbruch der fetzt
andauernden Unruhen von der mexikanischen Regierung aner¬
kannt und z. T . bezahlt worden .

In den allerletzten Tagen hat die mexikanische Frage ein
beruhigenderes Aussehen angenommen . Es bereitet sich , wie
wir zuverlässigst erfahren , zwischen den Bereinigten Staaten
England und Deutschland eine Verständigung vor . die sich aus
die L>lfeld«r u. alle allgemein wirtschaftlichen Fragen erstrecken
soll. Ein deutscher Geologe hat insbesondere durch genaue Un¬
tersuchung und ein Gutachten über die ölführenden Distrikte die
diesbezüglichen Schwierigkeiten der Lösung nahe gebracht.

So erklärt sich auch die amerikanische Meldung vom 18. ü,
Mts . , wonach Washington eine geänderte Haltung Mexiko
gegenüber einnehmen will . Verträgt sich aber die Union mit
Huerta , erhalten , die Insurgenten keine Unterstützung aus den
Staaten mehr, '

so wird die Beruhigung des Landes nicht allzu
lange auf sich warten lasten.

Der Kanaltumtcl Euglaird -Zrankreich.
D . Load»». 18. Dez . Zn der königlichen Gesellschaft der Künste

mar das Kanalprojekt nach Frankreich Gegenstand eines Vortrages
mit darauffolgender Diskussion. Lord Rotherham » der präsidierte ,
führte aus , daß die Aussichten für den Bau eines Tunnels niemals
günstiger gewesen seien als gerade jetzt. Viele , die noch vor vielen'
Jahren die schärfsten Gegner des Projektes gewesen, seien jetzt feine
wärmsten Verteidiger . Seitdem die Pläne dem Publikum vorgelegt
seien, hätten die Argumente gegen sic nachgelassen , während die
Freunde des Projektes immer mehr Boden gewonnen hatten . Nach
feiner Ansicht feien die Nachteile eines Tunnels nur geringe , während

S s 2 * f p tf* «* «» f r ■» _

die Vorteile große und zahlreiche seien. Ein Einwand , daß dadurch
Großbritannien se,nm Jnsclcharalter verliere , sei nicht stichhaltig, da
dieser Fall durch die Aviatik bereits eingetrolen fei.

Das Parlamentsmitglied Mr . Arthur Fell führte aus . daß di«
Spurweite der französischen und englischen Eisenbahnen dieselbe sei,und meinte schließlich , daß die militärischen Einwände gegen den Bau
ebenfalls geschwunden seien . Nicht nur der Handel , sondern auch der
Personenverkehr mir dem Kontinent würde dadurch steigen, und er
verwarf die übrigen Einwände als höchst sentimental , und schloß mit
den Worten , daß kein. Feind den Versuch machen würde , England durch
einen vierzig Kilomctc - langen Tunnel anzugreifen .

Eine interessante Diskusiron folgte , in der nicht eine einzige
Stimme sich gegen den Bau erhob . Die Zerstörung des Tunnels in
Krisgszeiten , so sagte Sii Francis Fox, sei nicht nötig . Es brauche
nur auf jeder Seite eine Schleuse geöffnet zu werden , die den Bau in
kurzer Zeit ül. erflutet . Die finanzielle Seite des Projektes wurde
ebenfalls gestrcrft, und zum Schluß erwähnte M Alfred Sire , der
Direktor der Chemin de Fcr du Nord , daß Frankreich morgen mit dem
Bau beginnen würde , wenn die britische Regierung keine weiteren
Einwände erheben würde.

Gerrchtszertung .
r? Mannheim . 22 . Dez . Die nächste Schwurgerichts«

perrode, welche am Montag , den 12. Januar beginnt , wird
sich u . a . mit dem Beerwangrr Straßenräubcr zu beschäftigen
haben, welcher Handelsleute auf ihrem Wagen überfiel ;
ferner enthält die Tagesordnung die Anklage gegen den
Invaliden Bückle aus Ziegelhausen wegen Körperverletzung
mit nachgesolgtem Tode und den Wieslocher Einbruchsdieb -
ftahl bei dem- Wcinhändler Bronner .

£>. Freiburg , 22 . Dez . Vor der hiesigen Strafkammer hatten
sich kürzlich insgesamt 17 Landwirte aus Eschbach und Th nsel
bei Heitersheim wegen Vergehens gegen das Reblaus -E fitz zu
verantworten . Die Angeklagten hatten aus den Amtsbezirken
Bühl , Offenburg . Gernsbach zusammen über 1000 Blindlinge
von Amerikanerreben gekauft und dieselben auf ihren Grund¬
stücken in der Heimat angepslanzt . Sie begründeten ihre Hand,
lungsweise mit der ungünstigen wirtschaftlichen Lage der Reb-
bauern und damit , daß die meisten die Amerikanerreben nur
versuchsweise und zum Zwecke von Haustrunkbereitung ange-
pflanzt hätten , da die einheimischen Reben fast keine Erträg -
niste mehr liefern . Das Gericht verschloß sich diesen Gründen
nicht und da die meisten Angeklagten ihr Vergehen cinsahen,
erkannte es auf milde Geldstrafen . Sämtliche Angeklagten
wurden zu Geldstrafen non st bis 40 Mk . . sowie zur Tragung
der Kosten verurteilt . — Wegen Verletzung der Wehrpflicht
wurden 15 junge Leute aus Freiburg und Umgebung zu je 2H0
Mark Geldstrafe verurteilt ; nur einer wurde freigesprochen .
Die Angeklagten hatten sich der Gestellungspflicht durch Aus¬
wanderung zumeist nach Amerika entzogen.

A Vom Untersee, 22 . Dez . Bei dem Strafprozeß gegen
die Leih- und Sparkasie Steckborn, der am Montag vor dem
Schweizerischen Schwurgericht in Weinfelden begann , stellte
der Präsident der Sparkaffe Ermatingen als Sachverständiger
fest , daß durch die betrügerische« Manipulationen in der
Steckborner Kaffe das Aktienkapital mit 2 Millionen , der
Reservefonds mit einer halben Million , ferner auch Obli¬
gationen , Kontokorrent -Kreditoren und Sparkaffengelder ,
mindestens 2 Millionen oder 30 % verloren , somit ein Ge -
famtverluft von etwa sechs Millionen Frs . eintreten wird .
Der vorjährige Zusammenbruch der Spar - und Leihkaffe

_ Nr. 595
Steckborn hat bekanntlich im badischen Seetreis dadurch
große finanzielle Schwierigkeiten hervvrgerufen . daß etwa
3 Millionen Mark an Hypotheken auf kurze Frist gekündigtwurden , abgesehen von den Verlusten , den „vorsichtige«
badische Sparer erlitten , die ihr Geld zur Schweizer Kasst
trugen , um die badischen Stcuerkassen nicht zu „belasten".

— Mühlheim a. Rh, . 21 . Dez . tTel . ) Das Amtsgerich,.
verurteilte August Thqffen fun „ den Sohn des Großindustrie !

'
,

len August Thyffen, wegen Beleidigung des Affeffors Dr.
Herle, Direktor der Firma Thyssen, zu einem Monat Gesang,
» is und 400 Mark Geldstrafe . Die beleidigenden ' ^ ' cherui,-
gen waren in einem Brief enthalten , den Thysstn juu. 0tt
seinen Vater gerichtet hat .

bck Colüerg . 20 . Dez . lTel .) Der Ziegeleib >'hci Balz ,der durch Erpreflung den Selbstmord des Regierungsrats von
Braunschweig verschuldete, wurde gestern zu 8 Jahren Gr,
fängn .s verurteilt .

— Halücrstadt , 21 . Dez . (Tel .) Der Kaiser begnadigte
die Arbeiter Gebrüder Sokolowski, die im Ärovember Igjz
gemeinschaftlich mit dem Handelsmann Knobel den Acker.
gehilfen Behrens ermordet hatten und zum Tode verurteil :
waren , zu lebenslänglichem Zuchthaus .

= Newyork, 19 . Dez. (Reuter .) Der Oberste Gerichts¬
hof hat sich in dem Prozeß der Hutmacherfirma Demrurg in
Kentucky für die Klage ausgesprochen, welche die Firma gegen
den Eewerkschaftsverband der Hutmacher auf Schadenersatz ein¬
geleitet hat , weil der Verband über sie den Boykott verhängt
hatte . Der Prozeß , der durch verschiedene Instanzen gegangen
ist, hat sich durch 25 Jahre hingeschleppt. Die Entscheidung ha:
die Bedeutung , daß noch dem Bundesgesetz auch die Gewerk¬
schaften als Verbindungen zur Beschränkung des freien Ge¬
schäftsverkehrs haftbar gemacht werden können.

Auszug aus den Ttandesbuchcrn Karlsruhe .
Eheschließungen :

20. Dez. : Johannes Rau von EundersLeim . Geschäftsführer dich
mit Anna Fischer von hier ; Konrad Faulhaber von Plankstadt , Tag-
löhner hier , mit Emma Braun von Eggenstein ; Julius Birmeli ,
von Kippenheim , Kaufmann hiet , mit Maria Seubrrt von Bruchsal .

Geburten .
15. . Dez. : Trudi Erika , B . Dr . Paul Wetzel, Rechtsanwalt . ~

kV . Dez . : Emilie Irma , V . Karl Bürt , Wirt . — 17 . Dez : Kurt Her¬
mann , 25 . NU. Gunst, Blechnermeister . — 19. Drz. : Matthias , Ä,
Matthias Traber , Schlaffer.

Todesfälle :
19 . Dez . : Wilhelmine Link, alt 43 Jahre , Witwe des Kanzlei-

assisienten Felix Link ; Hugo Gurr , Baugewerkeschüler, ledig , alt A
Jahre ; Jakob Fischer, Taglöhner , Witwer , alt 62 Jahre . — 20. Dez. :
Elsa , alt 3 Jahre , V. Adolf Habich, Schreiner ; Friedrich Egeter , Tag-
löhner , ledig, alt 36 Jahre ; Taver Reis , Taglöhner » Ehemann , alt
56 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Montag , den 22. Dezember 1913 : 11 ühr : Wilhelm Kirschenlvhr.

Privatier , Bürgerstraßc 8 . — >? 3 Uhr : Taver Reis , Tagtähner , Wil-
helmstratze 10.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Friedrich Rasig fen., Schneidermeister , alt 65 Jahrc.
Grogsachsen : Johann Ullmer, Händler.
Zell-Weierbach . Salomon Kiefer, alt 69 Jahre.
Frekburg i. B . Karl Burst. Küfermerster .

^ (Reparaturen
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aller Art werden billigst von sach¬
kundiger Hand ausgeführt ; auch werden
dieselben auf Wunsch abgeholt .• .• ,• .»

9rau fillgem , öfjenwetnflraße so, s. 6t, /.
...'i :.: Telephon 1951. . ■ 18409

Empfehle als paffende
Weihnachts -Geschenke

in größter Auswahl
Damentaschen

in jeder Art und Preislaac
Handtaschen und ttoffer

in oedcr Art und Preislage , iowie
Aktenmappen , Brieftaschen ,
portemonnaier . Zigarren .
Ltuis . Hosenträger. Schul
ranzen, Markttaschen , Ruck-
säcke.Gamaschen .hun-ehal§-
bander. Schaukelpserde rc.

Anfertigung sämtlicher Fahr -, Reit - und Stalluten,Illen .
kl . flotter . Satllmi, Sroiüitilr. 25,
» Rauchbelästigung “ra :

Rat uud Hilfe in allen Fällen. 11184
( » nstav lloegler , Lltchlrer- b. SnitöMfBtwftiier

KnrTenstrasw 13.

mmh

empfiehlt sihMr^r~if i ^ cnipiiciiiuiui
| / |f^ ^ Lvon selbst

ES2S2 ;
C233 BSSS
acwA-Tm

^ -

Druckarbeitenjeder Attwerden rasch und billig anoe 'rrrigt
in der Drn« erei »er „Bad resse".

DEofschEn und franz.

li Marken
von M . 2 .50 bis M . 8 .— p . Fl .

Arrak, Rum, Kirschen »
u. Zwetschgenwasser

in nur
alten und feiosten Qualitäten

offen und in Flaschen
4 .4 empfiehlt 19998

Win Erb , Lideflplatz .
Telephon 195. "Wx,

puppen
Bären

Spielwaren
in großer Aurroahl zu spott -
»illigeu Preisen . 20239 .6.6

Zaus für VelegeOeilsNu
'e

Karlstraste Ä7. Kriegstratze 14 .

Ks .AdlteGeigen
ganze . 3U u . */. , sehr billig abzugeb.

MatkZrafenstcatze 22 .
'An - und Perkaufsgeschäst

I .CVJ . 20508 *

Tromenes

Brennholz
bei 2lbuahnic von

; Ztr . . per Ztr . Mk . 1 .60
) Ztr . . per Ztr . Mk. t 5i >
opfehlcn zur Lieferung frei Keller

Zilling k 3oIIerr A.-G.

i

aller Art

Günstiges Angebot grösserer Pusten reduzierter warmer Schuhe :
K : ndcr -Haus
schuhe vou

4 I Damen -Hauf -
an 1 schuhe von

4 Herren - Haus -
an | schuhe von

Ferner ist ein grosser Teil

Kinder -, Mädchen' , Damen ' und Herrenstiefel
bedeutend reduziert worden u - werden solche zum Teil unter Einkauf abgesetzt

Praktische Weihnachts -Geschenke :
Elegante Herren - Stiefel , neueste

Formen , Derbyschnitt , Lackkappen
sonst Mk. 10.50

Echt Chevreaux * Damen * Sohnür *
Stiefel , La .kk ., Derbyschnitt , neue
moderneWare , spottbillig
sonst Mk. 8.50

Weihnachlspreis Mk. 5 .50 Weihnachtsprcis Mk. 7.95
Preiswerte Kinderstiefel in allen Anbiflbronp n

Gelegenheit ! Ausnahme *Angebot !

Darme Tuch - SchnallEustiefel
mit rleck und Ledersohlen

23—26 27 —30 .31 —35 36— 43
78 SS SS 1.25

Wdilii
mit Fleck und festen Ledersohien

nur 75 ^ 20670

Gamaschen für Herren
Seltenes Angebot . Mk . 2 .95 Gamaschen für Damen

nur neue Sachen . . Mk- 2 .95
Ap Beachten Sie meine Auslagen, die sagen Ihnen alles .

"MF

Schuhhous C . Korintenberg , umm
Oröistes und isistuigsfäiiigsfes Schunhias Sädj .stschiaRiis.

Nähmaschinen^
gebraucdr, von 10 Mt . an ,;u ver¬
laufen . <2. 8t « inbaeh ,
20637 Erbprinzenstr . 36. nn Hof.

IW5 Stühle "ÄOl
werden dauerh . geflod>t. u . repariert

Lruhlstechterei Br . Lrnst ,
8.7_ tldlerstxake 3. 18060

Nianino,
treuifnitip, iadell. cty . , ?,u verks.
B4353L Wakdhornstr. 18 .

Nähmaschine u . Sprechmaschine
billig zu verkaufen. B43825
6.3 Kaiferstr. 70. 4 . Stock.

36 tigens Filialei?

SenZ'Landeanlette,
10 20 PS, Torpedoform . Beräüfi 1?̂ 1
erhalten 6!rtzm, mit neuer Bere:f°
u»a , für Hotei besonders geeipn :^
ift billig aus Privathand abzugeber.
Offerten , unier Nr . §68 i« an die -
EÄUid. der »Bad . Presic " erb.
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WA . ßllUkLterKllMrühk.

« .outaa . de « * \ Dezember .
ok Abonnements - Porste ^ una der

Ml a ( tote Abonnementskarten ).
Zum erstenmal

: Die Puppenklinik.
' oiiiifuiel in 8 Akten von Franz v .
Könthan und Rudolf Presber ,
n« Szene aeietzt v . O . Kremcherr.

Personen :
« raf Ottokar Haspe-

Glückskirchen Hugo Höcker.
Max Baron HaSpe Fr Herz.
Isailofte . seine Frau E. Noorinan ,
»•(.re Kinder :

ePrttfi Felix v . Kranes .
KätK« Alwine Müller ,

-luitizrat Deimler P . Gemmecke .
«urt Dübring Reinh . Lütiohann .
Emil Drpsicke Karl Dapper .
«aroline . seine Frau M . Gent ' r .
Florian Eugen Rex,
Auguste Marg . Pix .
Oberkellner Max Schneider.

frster Kellner Herm . Benedict,
weiter Kellner Ludw. Schneider.
Ort der Handlung : Berlin .

Zeit : Gegenwart .
;- »fang *'.8 Uhr. Ende geg . ' s,10 Uhr
- Wendkasse van 7 Uhr an.
! Mittel -Preise .
» er stete Eintritt ist für heute

aufgehoben. _"Seidene Kleider
trerden in zertrenntem Zustande ä
lessort in den modernstenFarben um-
| efärbt von der Färberei Prinlz .

Flurgarderoben ,
eichen. . . . . von MI . J6 gn.Trumeaus .
arohe . von Mk . 30 an

ml in » Kflboll
empfiehlt Möbelhaus Werner ,
Schlossplatz 13. Eingang, .Karl -
Friedrichstraße._ B44054

Klavierlehrerin,
konservat . geb .. erteilt gründlichen

Klavierunterricht .
Offerten unter Nr . B44032 an die

Ervedition der »Bad . Presse". 2.1
Sonntag abend.
östl . Kaiierstr, , e.
Geldbeutel mit

iw. 17 Mk. Inh . Abzug, geg. Belob« .
,auf dem Fundbüro ._ Pt4034

pslfterftuhl ,
Mt erhalten , mit Armlehne , tvkrd
!zn konfen gesucht .

Offer»en unter Nr . 8700a an
die Erved . der »Bad . Presse '" erb

Gütig bis Weihnachten .

Schlittschuhe : :
Petroleum - öf en
Gas - Radiatoren
Gas »Wa n d öf e n
Kohlen - Kasten
Ofen - Schirme
Wärme -Flafchen
N»mn»»»m»»m» l»»nnnn »»» l»nm»»»m»mnni»»»nnmn >»»»»»minm>n»»»»inu»limi »»»»»l»l»nimnniinilinmnini »mu »»a«mmm»^

I GaSauterie - und Luxus - Artikel mit 10 °/o Rabatt |
1 Verkauf im Parterre . |
. . iiiiHiiiiimuHiiiimniitiiiimiimmiimiiuiiiniimiiiiiiminiimiT

Geschw .

Verloren

Nk Weihnachten
offeriere :

ima Renchtäler Aej
per Pfd . IS bis SS 4

bei Mehrabnahme billiger
prima Baumnüsse per Pfd . SV 4

Warenfchaft
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Angebote unter 20791 an die
Spedition der «Bad . Presse" .

zu kaufe« gesucht
— Angeb, m . Press
Hohenzollernstr .

'4l .
B44647

MlewM
Beiertheim , Ho
L Catpari .

Taschendiwan . guterbalt .Tchrank,
einarmige GaSlyra , billig zu kauf,
gejucht. Off. m. Preis u,Nr . B4401 5
an die Exv. der „Bad. Presse" erb.

Backhonig . . . per Pfd . «« 4
Milch . per ütr . S1 4

Echte» Bauernbrot
prima ' Vurftwareu u. Dürrfleisch
Sauerkraut . . . per Pfd . 8 4
prima Apfelmost . „ „ .füfeet' unb reißer per Ltr . 84 4

läglich frische Eier . Butter ,
und Gemüse

fxtrabtUigerBtumen !
so lange Vorrat

EomngkkAaschkllblkr» hell o. d
B44052 Südfrüchten ».
Obst » Und Gemüse » Handlung

Kronenftratze 23.

Gelegenheit !
Brillant -Ringe . 19556"
Brillant -Ohrringe

ganz besonders vorteilhaft bei
8 . iiampirusr , Äaiserstr . 207.

WriBailm -
SchmM

! in geschmackvoller Auswahl |

WWllM -
Kerzen

*/, Pfund - Schachtel
30 Stück O R

Inhalt 43 Pfg .
dito , gedrehte 20489 ]

24 Stück Q | 1
Inhalt OM Pfg .
dito. 84 Stück Inhalt

50

Äoldene 885er
Kavaliers-Uhrenkette

sowie eine Brillant -Brosche billig
zu verkaufen , im An - und Ber
kauf-Geschäft levy , Markgrafen
straße 22._ 20362 .9.7

M. Mmchls -KeslieM!
Eine neue Zither sehr bill. zu verk

B44051 Sckmtzenflr. 4« . Vdd . 4. St
Guterbalt . Zither . 6akkordig . mit

unterlegbaren Notenblättern , sofort
für 15 Mart zu verkaufen.
8344046.2 .1 ZäbringerKr . 0

extra
prima Pfg .

WlinSerkerzeil
Schachtel 15 Pf«.

CiirWaM -
Lichtiialter
mit Patent -Kugelgelenk

Dutzend 58 Pfg .
gewöhnliche Halter

Dutzend 24

Sehr schöne
Chifionnieres
und Schränke von 13 jt an , neue
Chaiselongue mit Decke, Plüsch »
diwan , Sofa , neu bez .. 25 je , voll ft.
Betten von 35 je, Fauteuil 12 4t,
Däireiblisch. schöner Sekretär ,
Nähmaschine, Seroiertisch . Was« ,
n. a. Tische von 4.50 an , Spiegel ,
Bilder, - gutes Damcn - Wintercape ,
schönes , eingel . Tischchen, Nachttiso,
mit weißem Marmor . B44035

Strrnss raffe 0 . lm Hof .

Weihnachtsgeschenk .
Eine schöne gr. Zuglawpe , wenig

gebraucht, fast noch neu , ist billig
zu verlau ' en. Breis 8 Mk. 2.1
>841043 Rndols >tr . S8 , III . l,nks .

Skier
mit oder ohne Zubehör , einmal
gefahren , billig zu verkaufen .

Anzusehen 12—2 oder 6—8 Uhr
abends muv » lssi r. 25 . 4 . St . 2.1

Pfg .

Ein Skunks -Slola
Mt Taschen-Muff

ist umständebaloer für den billigen
Preis von 170Mk . (AnschaffungJ.
preis -.60 Mk .) zu verkaufen.
B4H983 .2.2 st >,rkqrafrns >r . 16 , fl

I * » I

Zn verkaufen : schönes , komplet¬
tes Beit , schöner Schreibst,ch.Plüsch.
Sofa , Kinderbett , ichü rer Verb u.
Chiffonnier , sehe billig. 5844037

Milond Krasse > - . parierre .
m b H.

?,<*«« h. K. ont «»
kYK-»!»wrijU »t<v ,

Kaisersti *.

Zu verkaufen :
1 Tuch mit Marmorplatte . L
Schränke. 1 Bett u. SKüchenschäfte.
B440LÜ Gerwigftr . 3», parterre .

griltnSdircüuimifijint
tadellos , erhalten , für 125 Mark
zu verkaufen . 20614.2.2

Weilwerke G . m. b. H..
Kaiserstraffe 225 .

£ % Stelle » finden : Stütz «, die
V kochen kann , zu Herrn u . Dame ,
1/ « Allein -Mädchen für Küche u.

Zimmerarbeit , BassetfrLul .,
Bardamen und Servierfräulein für
Wein u.Cafös. EinfacheKellneriun ..
die Mitarbeiten im Haushalt .
Küchen »,ädck . können kochen lernen .
Näh. Frau Karoline Mußiafen, Wald-
ftratze 29. )L Stock . Telephon 2581 ,
gewerbsmäßige StellenvermittlerinWM - WM !

für Weihnachten Extrapreis
Emailletzerde von »5 ji an ,
schw . Herde von 35 Jl an ,
sowie eine Partie Gasherde
mit Sparbrenner , wegen Auf¬
gabe derselben Extra -Preis .

Walvhornftr . 46 .

8em5M5Mhni »W!i!Iel !
Kolossaler Verdienst für j . Laden¬

geschäft . Vertreter überall gesucht .
Offerten unk. Nr . B43960 an die

Exped. der »Bad . Presse' ^ 3 .2
Wie suche« zum sofortigen Ein¬

tritt ein

Schreibmaschinen-
Fräulein

welches auch perfekt in der Steno¬
graphie ist. 8704a.2.2

Gech Offerten hpM Photographie
und Gehaltsansprüchen erbeten an
M WWWelsMek ' WM ,

vorm. Georg Boehringer & Cie.,
Ackiern (Baden ).

Antiker Schrank-
eingelegt , billig zu verkaufen .
An - u. Verkaufsgeschäst Lcvy ,

19554 .Mark/irasenstr . 22 . 10.9

Elegante Tuchmüntel
per Stück 6 Mark.

% Wilhelmstr . 34 , 1 Tr .
Kehrwädchen ,

die sich im Kontor , sowie auf der
Schreibmaschine gründlich ausbil¬
den will , für sofort gesucht . Ver¬
gütung 10 JC pro Monat .

Offerten unter Nr . B49948 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Chaiselongue
billig zu verkaufen . B44045

Karl -Friedrichflr . 2« , Hof .
ffcincRingschiff- Nnl,Maschine, wie

neu . weg . Platzmangel bill. abzug.
S- cheffelstr . 47 . 2 . St . . Iks.

1 Davoser
Rovelschlitten

ist billig zu verkaufen . B43984.2.2
Markgrafenstr 16.

Junge Leute tft
15—84 Jahre alt , erhalten nach ein-
monatl . Ausbildung Stellung in
sürstl .. aräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach¬
schule und Servierlehranstalt .
Köln, Christovhstr. 7 . 6218a52.17Ein Paar reine Herren - und

Tamenschlittschuhe billig abzugeb.
B«o» Scheffelftr. 47. 2 . St .. US. H . Stellen finden :

Mädchen für Hausarbeit und Ser¬
vieren . sowieHaus - u. Küchenmädch .
Frau Anna Hofier, ZShringers >r . 8,11,aewerbsmäßigeStellenvermittlerin

Starker Ovalofen
billig zu verkaufen . B44017.2.1

Durlacher -Allee 30.

Ia. Kanarien - Hahnen.
wunderbare Sänger , preiswert
abzugeben. B43953.6 .2
Relkenstraße 10 , J., im Laden

B -lt028 Kaisers raffe 18». 3. St .

Geiucht für Omziersbausvalt zueinem grögeren Kind, zuverlässiges

Siiiötriraiileitt ,
das auch Hausarbeit tut z. 1. Jan .

Zu er' fr . unter Nr . 20766 in der
Expedit, der „Bad . Presse"

. 3.2

von größerer Fabrik werden für
englisch , italieniich und spanisch

Aederjetzer
gesucht zur Erledigung der ge¬
schäftlichen Korrespondenz in dreien
Sprachen . Bevorzugt werden solche
Bewerber , denen die Herstellung
der Antworten auf der Schreib¬
maschine möglich ist.

Gefl . Offert , u . Nr . 8715a an
die Exped . der »Bad . Presse' erb.

AwemWe»
geiucht. 44022.1.2

Vorholzstrnsse 48 . 2. Stock .

Madchsir-Gesuch.
, Suche für 1. Januar ein ordent -

lrches . Mädchen für Küche und
Haushalt . Hoher Lohn. Gute Be-nandl . W. Böllsteriing , Moltke-
straßc 4 . B43798

Gesucht wird auf 1. Januar ein
tüchtiges, ehrliches Mätzchen für
Küche und Haushalt . Näheres
Zahrrngerstr . 96. i. Laden. B42876

das perfekt stenographieren kann , mit guter Handschrift per sofort
jtu Aushilfe gesucht. 20730

Hermann Wolfs, Lase Bauer.

Suche auf sofort eine saubere
fi* - Frau ~m

für einige Stunden täglich.
20790 Kaiser - Alle « 130 . IV

Junger » tüchtiger Mann
sucht Stellung als Reisender od.
.Hanflerer .
F . I -. K ., Leimersheim Nr . 113

(Pfalz ). • 9344029

Urteil Indien :
Kellner» Kellnerin

«en . 19842 .4 .4
Köche.■W ' v Svülfrauen.Wasch

Putzfrauen .
Aufträge erbeten an das

Siaök. Arbeitsamt,
Zähringerstratze 100 — Teleph . 949 .

Zu vermieten
a„? t . April l!« 4

Wohnung
irr freier, schöner Lage,
BeiertHeimer Allee 2,

zwei Treppen hoch :
6 Zimmer , Küche, Bad,
2 Mansarden, Dachkam¬
mern, Keller, Gartenan-
teil . Einznsehen von 10
bis 5 Uhr. Man wende
sich an 20771 .2.1
Gr. Zentralschulsonds-

Verwaltung ,
(Geschäftszimmer Beiert-
heimer Allee L, I, links).

In schönster Lage der Ottstadt
rst schone, der NeuZeit entsprechende
Vierzimnler-Woynung

mit Keller, Mansarde » sowie allem
Zubehör zu 600 Mk . auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Rudolf -
--rof) e t5 , bei Woiber . 19525 *

Schöne, ge ^aoe »Aansardentvoh -
nung , 3 Zimmer , Küche mit Speise¬
kammer. Koch- u . Leuchtgas, Klosett
im «---lasabschlub , auf sofort oder
später zu vermieten . B436l2 .5.6

Näheres »^ arte -' sjrade 52 . pa-i.

Flotte Kassiererin
welche bereits in lebhaften Geschäften tätig war ,
per 1. Februar evtl , früher sowie eine

tüchtige Pujj-Verkäuferin
per I. Februar gesucht

Offerten mit Uild , Zeugnisabschriften und Gehalts »
Ansprüchen an 8710a

Kaufhaus H. Kammtzer & CoM
AschaHenburq .

Adlerftratze m , 3 kreppen , tu eine
Wohnung . 3 Zimmern . Küche,
Mansarde , Keller auf 1 . April an
kleine Familie zu vermieten .
44018 Näheres eine Treppe.

Lurlacher -Auee 39 aus 1. Januar
ctzer später schöne Mauiarden -
SÜohnuag von 2 Zimmern und
Küche an ruhige Mieter ohne
Kinder zu vermieten . 9344016
Näheres im Laden.

änicustratzeo- tefanicustratze 45 Wohnung von
7 Zim nerN . 2. u . 3. Stock , Erker ,Balkon , Badezimmer , aus 1. Apr.

/8it vermieten . Einzusehen 11 —1
oder 3—5 Uhr._ 1843888

Lortzotz -lr . 33 , pari .. ^Lonnung
von 5 Zimmern , und Zubehör sos.oder spater zu vermieten . Näh.
daselbst 3 . Stock. . B440I9 .5.1
Schön möbliertes Zimmer sofort

oder aus 1 . Januar zu vermieten .
Zu erfragen TouglaSstr . 18. im

Damen - Frisier -Salon . B43936.3 .2

3iw au imMen.
9344050^ .1 Zätzrmgerftraste 41a .

Zimmer kür Sränlern per sofort '
ÜlMU' kt oder ipäter zu vermtete «.
B44030 Rintbeimerttr . 2, II. r.
Ettlingrrstraße 7, Part . , ist ein gut

möbl. Zimmer , separ. Eingang ,
mit elektrischer u . GaSbeleuchfĝ !
sowie Warmwasserheizung per ,
sofort od . später zu berm. 20578 ,

Grenzstraß « 28, Itt , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit 1 oder 3
Betten sofort oder später zu »er- 1
mieten . Vormittags anzukeh. B«-, ;

Hirschflraffe 7, in gutem Hause, !
nette » Mausardeuzimmerctzen zu !
vermieten ._ 1848921.2.2 ;

Kreuzstraße 16. 1 Treppe hoch, er- .
halten 1 oder 2 solide Arberter
Kost und Wohnung zu billigem ,
Preis ._ 043840,3,3 ;

Leopoldstraße 25, II ., find 2 schöne, '
möbl., nebeneinanderltegende j

Zimmer , gegenüber von Garten : ,
mit Pension per 1. Januar zu ,
vermieten . _ 3343705 '

Zimmer und Wohn- und Schlaf - ,
zimmer zu vermieten . 9343698

Werderstraße
-

16, II . Etage , an fe . j
Ettlingerstr . und neuen » abnbof.
sind 3 sehr gut möbl. Zimmer ,
einzeln, bald oder 1. Januar, '
auch vorübergebend . zu vermiet .^

Mi6t - Ge8uche .
Kleine» ruhige Familie sucht per

1: April geräumige 5—0 Zrmmer -
wobnnng . Oft- und Südftadt aus « l
geschlossen. Offerten mit Preis « !
angabe unter Nr . 9344021 an die ,
Exped. der „Bad . Presse" . ■

Kleine Familie , erwachs. Person . !
sticht per April frdl . 4—8 Zimmer - ,
Wohnung in nur ruhigem Hause. !
Nähe Kreuzstraße und Marktplatz !
bevorzugt . Offerten mit Preis u . j
Nr. 1844011 an die Expedition der !
„ Bad . Presse* erbeten ._ '

Schöne 2 oder 3 Zimmerwohn - ,
ung mit Gas und Zubehör , Vdhs^ '
' ucht pünktlicher Mietzahler . 3 .
Personen . Südstabt bevorzugt«!
zum 1. April 1914 . l

Offerten unter Är . B43870 an '
die Exped . der „Bad . Presse" erb . ,

Möblierte
2 dir 3 Simm -» -»«

im Zentrum zum 1. Febr gesucht .
Offerten unter Nr . 9343916 an die

Exped. der »Bad . Presse" erb . 4 .2
Ein älterer Herr sucht ein gut !

möbliertes , ungeniertes '

Zimmer
Nähe Ludwigsplatz bevorzugt . >

Gefl. Offerten mit Preisangabe !
unter Nr . 20787 an die Expedrtion -
der . Bad . Presse" erbeten .
l oüer 2 gui mW. zwi« ,
inguter Lage gesucht. Badezrmmer ,erwünscht. Antworten unter Nr . ?
B44V12 an die Expedition der »Bad.

'
Presse' erbeten. 4.1 ?

Spanische

ürugea
11140 . 50 * t».

fast ohne Kern

Stück 8 bis 18 Pfg.

Mandarinen
Stück 5 Pfg.

Dutzend 55 Pfg.

offen und in Geschenk-
Kartons 20490 ?

Tafelfdgen.

& m. b rt-
yrrk tu r,,i t utt* Jl

rt
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Unsere Lebensmittel -Abteilung steht unter ständiger Aufsicht des
staatlich geprüften Nahrungsmittel - Chemikers Herrn Dr. Mangler .

Soweit Vorrat

Wild
Große Hasen

Rücken .
Keulen .
Ragout .

Rehrücken .
Rehkeulen .
Rehbug .
Rehragout .
Fasanen . .

ohne Fell 3 .75 — 4 . 50
Stück 1 .40 — 1 . 70
Stück 1 .40 — 1 .70

. . 0 . 80 - 1 .20
, . . Pfund 1 45
, . . Pfund 1 .35
, . . Pfund 0 -80

. . Pfund 0 . 60
Stück 2 . 60 — 3 . 25

Lebende Fische
Karpfen . . Pfund 0 . 90
Bresen . Pfund 0 .75
Schleie und Aale . . Pfund 1 .35
Lebendfr . Blaufelchen Pfund 1 .35

Konfitüren
Haushalt - Chocolade . Pfd . 70 ^
Dessert -Chocolade . . pfd . 1 .35
Milch-Chocolade . . . Pfd . 1 .35
Mocca -Chocolade . . . Pfd . 1 .35
Nuß-Macronen . Pfd. 0 . 95
Spekulatius . Pfd . 0 .8Ö
Mürbgebäck . . . . . . Pfd. 1 .10
Lambertz Printen pfd. 0 .801 .00 1 .20

Weißweine
* 1911er Graacher .

Erdener . . . .
1911er Zeltinger .
Niersteiner . . .
1911er Niersteiner

*|, Fl . 1 .65
>| , Fl. 1 .60
7, Fl. 1 .90
7 . Fl. 1 .45
‘/t Fl . 1 .90

Meyers großes
Konversat . - Lexikon
24 Halblederbände , neueste Aus¬

gabe , antiquarisch , 4 J/ |
früher Mk. 240 .—

Geflügel
Straßburger Stopfgänse pfd. 1 .15
Straßburger Bratgänse Pfd . 1 .15
Bratgänse (Ulmer) . . Pfund 0 .85
Hafermast -Gänse . . Pfund 0 .75
Franzos . Poularden . Pfund 1 . 60
Italien . Poulets stück 2 .80 — 3 .40
Italien . Hahnen Stück 1 .40 —2 .40
Puter -Hahnen u . Hül .ner Pfund 1 .10
Suppenhühner . Stück 2 .00 — 2 .80
Enten . . . . Stück 3 .50 —4.50

Delikatessen Wurstwaren
7» , Pfd .-Dose
2 .50

Kaviar , neuester Fang
V, Pid . 7, Pfd .

'/. Pfd.
18 .— 9 .50 5 .—

Gänseleberterrinen
90 -rf 1 .60 2 .— 2 .80 3 . 20 4 .—

Sardinen in Oel .
per Dose 35 40 50 65 80 ^f 1 . 35

Kronen -Hummer
Dose 1 .05 1 .60 u. 3 .00

Käse

Wild und Geflügel wird auf Wunsch
gespickt und bratfertig geliefert

Echt Emmenthaler
Schweizer Allgäuer
Tilsiter Käse . . .
Edamer Käse . . .

Pfund 1 .35
Pfund 1 .15
Pfund 0 .95
Pfund 1 .00

in ganzen Pfunden

Thüringer Cervelat Pfd . 1 .80
Thüringer Salami . . Pfd . 1 .80
Holsteiner Cervelat Pfd . 1 .50
Holsteiner Salami , Pfd . 1 .50
Münchener Bierwurst Pfd . 1.85
Braunschw . Mettwurst Pfd . 1 .50
Kochmettwurst . . Pfd . 1 .50
Kalbsieberwurst . . Pfd . 1 .80
Thüringer Rotwurst Pfd . 1 .20
Lachsschinken . , Pfd . 1 .90
Gänsebrust . . . . Pfd . 1 .90
Nußschinken . . . Pfd . 1 .55
Rollschinken , kleine Pfd . 1 .55
Schaufele , geräuchert * Pfd . 1 .35

Kuchen u . Torten aus eigener Konditorei
mit nur reiner Naturbutter hergestellt

Obst
| Leipziger Christstollen . .
| Engl . Kuchen , St . 95iJ 1 50 2.00
1 Pariser Ring Stück 1 .60 u . 2 .00
j Elisabeth -Torte st . 1 .00 u . 2 .00
= Butter - Gebäck . . . pfd . 1 .60
1 Zimmet-Sterne . . . Pfd. 160

Rotweine

. . . stück 1 . 00 1 . 50 u . 2 . 00

Hefen - Bund st . 1 .00 1 .50 2 .00
Natron -Kuchen st . 1 .50 u. 2.00
Mocca -Torte . st . 1 .00 u. 2 .00
Tee - und Wein -Dessert

in großer Auswahl .
JliH

Ananas , bei ganzen Früchten Pfd. 1.10
Spanische Weintrauben 55 u. 75 4
Orangen . Dtzd . 38 45 65 u . 75 4
Mandarinen . . . . . . Pfd. 32 -f
Mandarinen , . Kiste ä 25 Stück 1 .60
Muskat -Datteln Carton 58 u. 75 -f
Haselnüsse . . . Pfd. 55 u. 68 ^
Wallnüsse . . Pfd. 45 50 u . 60

Südweine Punfcheffenzen
Affentaler . . .
Zeller Rotwein .
Languedoc 1911er
Bas -Medoc . . .
St . Julient . . .

l\ t FI . 1 . 60
'I, Fi . 1 .35
7 . Fl . 1 .00
Vi Fl . 1 .25

Fl 2 .00

Samos .
Vermouth
Malaga .
Sherry ,
Portwein .

. . . >| . Fl . 1 . —

. ' I. Fl. 1 .50 u. 1 .80
7 , Fl . 1 .50 u . 2 .55

«I, Fl. 1 .50 u . 2 . 25
J| , Fi . 1 .75 u . 2 .50

Burgunder -Punsch . .
Pottwein - Punsch . .
Schlummer -Punsch .
Ananas -Punsch . . .
Arac - u . Rum-Punsch

7i Fl.
3 .00
3 . 00
2 .40
2 .40
2 .00

7 . Fl.
1 .70
1 .70
1 .50
1 .50
1 .25

HERMANN
Meyers großes

Konversat . - Lexikon
neueste vollständige Prachtausgabe ,

antiquarisch , 1KA
*rüher Mk. 288 —

Zo
Weibnachten !! Blldersfenipefsp!e

'
.e Zu

Veilmacbteo !

-> ÄOT SiM WKSLWSKNMr .
PUCS DB BSOSBCKE. ELSSSLL TESBB.

erweckt und fördert Zeichen - und Maltalent .
Automobilsport . Wintersport .
Fußballspiel . Indianerspiele .
Jagd , Tiere etc. von 80 Pf. an .

Typendruckereien
für Jung und Alt
von 40 Pfg. an.

Petschafte
mit Gravur in eigener Gravier¬
anstalt hergestellt , von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten .

!J Besichtigung ohneKaufzwang

nitimmiiiii«» .»»»iiiii" ■i'Oniiii

Fr . Klett , Stemjelfabrik , Kaiserslr. 60.

Klubseffel
nur prima Qualität , empfiehlt in
großer Auswahl Ä43051 .3.3

nilh . Schütze,
Lmalieuftr . 37 , Telephon 3012 .

Operngläser
preiswert abzugeben. 2064t
Äs- und LeriMiSgesW Lvvv

Markgraenstr . SS.

Wolldecken, - Kamelhaardecken ,
Steppdecken , Daunendecken,
Tischdecken , Druckdecken,

BettOberdecken 19025
empfiehlt in grosser Auswahl und allen Preislagen

Christ « OerteS
Kaiserstraße 101 —103. — Filiale: Werderplatz 48.
Beachten Sie das betreffende Schaufenster .

1 Treppe boch .

Violinen und auoere
Sai en-Inftrumente.

Zubehör, Taten .
Reparaturen billigst .

slWüWMWM
Ecke Kreuz - und Kaiserstraße .

Pianino

Pianino
Teilzahlung .

aller Art «u 189?S

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 321

Freiburgsr HofurweinHous
Ringstrasse Nr. ZlUlW 2325 Rlngstpasse Np. Z Mai 2325

empfiehlt seine reingehaltenen erstklassigen
Markgräfler Weine

Elsässer Weine

WeihmG - Lttbiill
in

Cigarren
unter Fabrikpreisen nur i« C*
ainalkistcheu im Laden . .20571 .4 .4 KaüerftrafielL ,

Ä

fast neu kreuzfeitig vorzüglich !
Instrument wird für 38Ü jv mir
sünfiähriger Garantie abgegeben .

Heinrich Müller .
Pianolager u . Reparaturwerkstötte .

nur Wilbelmstrafie 4a.
in Miete ittti

• itf bequeme
1343880

Stets über 250
Sorten Natur -

Mosel - n . Saarweine vreine und
ltbeiuwelue Spirituosen

Ffalzwelne vorrätig.
Fraukeuweine |

Deutsche Rotweine
Bordeaux I

Burgunder !
Hädweiue |

Champagner i
Kirsehwasser

Cognac I
8558a .bgi El höre ]

Punsche |
« i« ! lür üleratMl til UWU SlMD'tKHDO!
Krafft -Vagt äthullstadf Fri ,

Preisgekrönt auf 35 Ausstellungen für Eigenbau . i

liesteilen Sie
»iWilh . Schubert .StemJrelbnrgil

ein Postkistchen 5365a
Echkes Schwar - wälder k 'rfchwaffer.

Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme.)
jV Es wird nur garantiert echte - E--^ uanls

Hasesiene n. tlenteit
werden zu höchstenTagespreisenS
kauft . -? chwanenftr. > >.

Douglasstratze Rr . 14
3.3 B . Konmann .

Damentaschen
Portemonnaies
Brieftaschen
Zigarrenetnis
Rncüsäcke
Schnlranzen
Sporitaschen .

Kofferliaos
G iscliw. lämmle

üiKronenstrafee ^
nächst der Kriegstrasse.

Telephon 1451 .
Mitglied des Rabatt-SparVertbr


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

